Die 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Potsdam, 28. Auguſt. Der Kaiſer ſah geſtern 
Abend, nach der Rückkehr vom Wettreunen bei 
Sperlingsluſt, mehrere Herrſchaften bei ſich zum 
Thee. Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte heute 
Vormittag dem Gottes dienſte in der Friedenskirche 
bei. Nachmittags findet bei Ihren Majeſtäten 
Familiendiner ſtatt, zu welchem auch der Prinz 
len it von Japan mit ſeiner Gemahlin ge⸗ 
a 

Kiel, 28. Auguſt. Das Oſtſeegeſchwader if 
heute Vormittag 11 Uhr, nach Beendigung ſeiner 
Uebungen, aufgelöſt worden. Der Chef der Ad⸗ 
miralität, Generallieutenant v. Caprivi, iſt nach 
Berlin zurückgekehrt. 

Aachen, 27. Auguſt. Die 1. engliſche Poſt vom 
27, Auguſt iſt ausgeblieben. Grund: Verfehlter Schiffs⸗ 
anſchluß in Oſtende. 

Konſtantinopel, 28. Auguſt. Der italiniſche 
Botſchafter, Baron Blaue, wurde von dem Sultan 
in einer längeren Audienz empfangen, in welcher 
dem Vernehmen nach auch die bulgariſche Ange⸗ 
legenheit beſprochen wurde. 


Politiſche Aeberſicht. 


Danzig, 29. Auguſt. 


Für das Zuſtandekommen der Spiritus: | 


are ebalition 

iſt in den letzten Tagen von dem Verein der 
Spiritusfabrikanten in Deutſchland mit voller Kraft 
gearb itet worden. Die uns vorliegenden Schrift: 


ſtücke, welche vorgeſtern von Berlin verſandt und 


geſtern in unſerer Provinz bei den Intereſſenten an⸗ 
gekommen ſind, 
toriſcher Färbung nichts zu wünſchen übrig. Ein 
Wahlflugblatt könnte nicht effectvoller eingerichtet 
ſein. Das Hauptſtück der Sendung iſt ein gleich⸗ 
lautender Brief an die der Coalition noch nicht bei⸗ 


getretenen Intereſſenten: „Das Fehlen Ihres Ver⸗ 


trages verhindert das Zuſtandekommen der Actien⸗ 
geſellſchaft für Spiritusverwerthung. Telegraphiren 


Sie uns: Amylum Berlin. Habe Vertrag mit 
er Nee R 
n 


Brenner erhalten; ſtimme zu; 
Kiepert, Neuhauß, Tiedemann 
(gez. Delbrück) fügt noch 


Der Ver 


irgend möglich ſoll der Anſchluß gemacht werden. 


Deigefügt iſt dem Schreiben das vierte Flugblatt 


und ein Beiblatt, welches den von uns ſchon Son 


9 abenb erwähnten Aıtitel pes Hrn v. Grab-Rlanin | 
enthält: „Es iſt Gefahr im Verzuge.“ Nach deem 
vierten Flugblatt lagen vorgeſtern 1807 vollzogene 


Verträge dem Verein vor. Das Flugblatt enthält 
ſchriften. 
davon an: 
Noch einen Ruck, und wir find da. 
Tag für Tag langen bei uns 300 Vollmachten ein. 


Wir führen nur ein Paar Proben 


Wenn die drei letzten Tage halten, was die erſten ver⸗ 


ſprechen, ſo ſind wir da. 
Zur Freude haben wir lange Zeit. 


Jetzt heißt es arbeiten. Ein frühzeitiges Gefühl 
werden jetzt von einem Juriſten in der „Bresl. 3.“ 


ö geltend gemacht. Dieſelben lauten im weſentlichen: zu belchen die andauernde Anweſenheit des an⸗ 


der Sicherheit wäre gefährlich. Noch fehlen Hunderte 
von Unterſchriften. Sollen wir am letzten Hundert 
ſcheitern!? 8 

8 ? Der Bundesrath 

wird von dem Verein dringend in dem Sinne ange⸗ 


gangen werden, daß die nachträgliche Umdeclarirung 


von zu 70 0 zur Steuer angemeldetem Spiritus in zu 
50 g. zu verſteuernden geſtattet wird. 


Dann folgen eine Reihe anderer Artikel. 


Einige davon ſind unterzeichnet, ſo einer von Hrn. 
Kennemann⸗Klenka, ein anderer von Hrn. Karbe⸗ 
a ein anderer von Hrn. Plehn⸗Lubochin. 

Inzwiſchen ſind auch die Gegner des Projects 


nicht unthätig geweſen. Die geſtrige Verſammlung 
des Vereins der deutſchen Spiritusintereſſenten im 
Centralhotel in Berlin hat, wie man uns ſchreibt, 
einen für die Theilnehmer ſehr befriedigenden Ver⸗ 
lauf genommen. Die Verſammlung hat beſchloſſen, i 
ſich gegen die Coalition zu organiſtren, hat einen 


Ausſchuß gewählt und will alle Mitglieder aus⸗ 
merzen, welche mit dem Ringe in Verbindung ges 


treten ſind. Die Verſammlung nahm ferner ein⸗ 


ſtimmig folgende Reſolution an: 
„Die Verſammlung erblickt in der geplanten Coalition 


wirthſchaftlichen Entwickelung. Sie erkennt in derſelben 
eine Maßregel, welche zahlreiche Exiſtenzen zu ruiniren 
im Stande iſt. Sie iſt der Anſicht, daß die Abwehr 
derartiger Beſtrebungen, wie ſie in der Gründung der 
die Monopoliſirung des Spiritusgewerbes bezweckenden 
Acttengeſellſchaft ji Tage treten, Sache des ganzen 
deutſchen Volkes iſt. Die Verſammlung ſetzt einen Aus⸗ 
ſchuß nieder, der den Widerſtand gegen die Preiscoalition 
organiſtren, insbeſondere über praktiſche 


kehrs entgegengearbeitet werden muß.“ 
Ueber ven Verlauf der Verhandlung ſchreibt 
man uns noch aus Berlin von geſtern Abend: Die 


anfangs aufgetauchte e daß das Vor⸗ 

ereins deutſcher 
. eneral⸗Verſammlung 
zur Organiſirung des Widerſtandes gegen den daß 


gehen des Vorſitzenden des 
Spiritusintereſſenten, eine © 


Spiritusring zu berufen, nur zerſplitternd wirken 
werde, iſt durch den Verlauf der heutigen Ver⸗ 
Bein zur Genüge widerlegt worden. Der 

erein wird ohne Zweifel nach dem Austritt der 
Freunde des 
des Widerſtandes werden, wenn, was noch nicht 


entſchieden iſt, die Geſellſchaft für Spiritusver⸗ 
werthung demnächſt wirklich zu Stande kommen 
Die Berathung, bei der der conſervative 


ſollte. 
Herr Lehment (Kiel) und der liberale Handels⸗ 


kammerſecretär Ehlers (Poſen) einmüthig zuſammen⸗ 
wirkten, hat den Beweis geliefert, daß es völlig unrichtig 
iſt, jedem Verſuch der Bekämpfung der Coalition den 
Character einer radicalen Oppoſition auſzuprägen. 
Wenn morgen, wie heute wieder angekündigt wird, 
die Conſtituirung der Monopolgeſellſchaft beſchloſſen 
auf einen harten Kampf 
gefaßt machen, da die Geſellſchafſt für's erſte 
wenigſtens über wirkſame Kampfmittel verfügt. 


wird, ſo muß man ſich 


Man ſcheint ſich aber nachgerade mit der Hoffnung 


gaſſe 1 9 
für die Petitzeile oder 


laſſen an Dringlichkeit und agita⸗ 


5 inzu, daß der Abſender | 
die Koſten für das Telegramm bei dem Verein 
liquidiren möge. Alſo ſo leicht und ſo billig wie 


Maßnahmen 
berathen ſoll, durch welche der Vergewaltigung des Ver⸗ 


Ringes der eigentliche Centralpunkt 
Jemand mit einem Rechtsanwalt ein Geſchäft eingehen, 


en luer t ud Auslandes 
bee = Die „Bemiber Beitungt 


das Privat⸗ 


zu tragen, daß, wenn der Verſuch 
| ollte, die Regie⸗ 


ö monopol durchzuſetzen, mißlingen s 
Scheitern des Projecks auf die betheiligten Brenner 
ausüben müßte, die Ginfübrung des Staatsmonopols 
von neuem in Vorſchlag bringen werde. Nun, ſo 
weit find wir fetzt wohl noch nicht. Aber daß 
es fo kommen wird, iſt ſehr wahrſcheinlich. 
In der Berliner Verſammlung führte der conſerva⸗ 
nove Herr Fritz Lehment aus Kiel den Vorſitz. 
17 mit einem Angriff auf die Brenner und 
ſagte: 
Das Steuergeſetz ſolle dem Reich Mittel ſchaffen 
Die Kartoffelbrenner benutzten aber die Verlegenheit der 
Reichsregierung, um ſich Vortheile zu 


vielleicht nach etwaigem Gelingen auf anderen Gebieten 
bald Nachfolge finden würde, es jo darzuſtellen vers 
ſuchen, daß der Reichskanzler mit ihren Plänen ganz 
einverſtanden fei, ſo habe er ſeinerſeits doch ein größeres 
Vertrauen zum Fürſten Bismarck und glaube nicht, daß 
derſelbe ſich dazu verſtehen könne. das Vaterland auszu⸗ 
liefern zur Ausbeutung an eine Actiengeſellſchaft. (Lehh 

Beifall) Gegenüber der drohenden Gefahr werden ſich 
die Deſtillateure und Liqueur⸗ Fabrikanten zu fragen 
haben, ob fie, geneigt find, das Rohmaterial, welches 
ſie zum Betriebe ihres Geſchäfts gebrauchen, ſich 
allein zu verſchaffen. Es gebe dazu verſchiedene 
Wege. Der erſte wäre der, daß man diejenigen 


55 


re 


nicht nur dadurch begünſtigt, daß man ihnen ihre Pr 
duction abkauft, ſondern fie auch veranlaßt, ihren Betrieb 
ſei ganz unzweifelhaft, da 


rung zur Vermeidung des Rückſchlages, welchen das 


bali 2 Mal mit Ausnahme Fr Sonntag Abend und Montag früh. 
9 


2 


ſchloſſenen 
Rechtsausſprüchen kommen wird, 


Brennereien, die ſich dem Ringe nicht angeſchloſſen en i 

ro: E 
behelfen greifen werden, um ſich vor Schaden zu hüten, 
iſt völlig ſicher.“ 


würde es in dieſem Herbſt zur Berufung des preußi⸗ 
ſchen Volkswirthſchaftsraths kommen. Trifft dies 
zu, ſo liegt die Vermuthung nahe, daß es ſich um 


pflichtet, fein Eigenthum auf einem gewiſſen Markte nicht 
verſchaffen, und fie | um Verkauf zu ſtellen, wäre zweifellos rechtsungiltig. 
mögen ihr Gewiſſen prüfen, ob ihr Vorgehen noch ein Jetzt ſoll das Ziel auf einem Geselle erreicht werden. 
patriotiſches genannt werden kann. (Sehr wahr!) Wenn 


jetzt die Vorkämpfer für das Privatmonopol, das ja ihr auf dem iuländiſchen 


machen. Aber auch dieſer eingeſchlagene 10 ſcheint 
uns durch juriſtiſche Hinderniſſe verlegt. Wir gebe 

unſere Anſicht nicht als einen zweifellos feſtſtehenden 
Rechtsſatz, ſondern nur als ein Bedenken. Wir find nicht 


Abend⸗Ausgabe. 


enommen. — 0 dur 0 a u 
vermittelt In ertionßanfträge an alle außmärtigen ungen zu reiſen. 3 


ſein, den türkiſchen Commiſſar, wenn er mit feind⸗ 
lichen Plänen kommt, gar nicht über die Grenze 
zu laſſen. Logiſcherweiſe müßte man gegen den 
wenden Sendling dann daſſelbe Verfahren an⸗ 
wenden. b 

So fieht denn der junge Fürſt einer dunkeln 
Zukunft entgegen. Nur eine Freude ſteht ihm als 
Menſchen bevor: der Se feiner Mutter, Die 
offieibſe „Swaboda“ wenigſtens meldet, daß die 
Prinzeſſin Clementine ihre der früheren bulgariſchen 
Regentſchaft ſchon angedeutete Abſicht ausführen 
und anfangs September zu einem mehrwöchentlichen 
Beſuche in Sofia eintreffen wird. 


Die franzöſiſche Probemobiliſirung 
eines Armeecorps iſt ſchon jetzt als total verfehlt 
zu betrachten, nachdem der „Figaro“ bereits vor 
einigen Tagen in der Lage war, alle Details vor⸗ 
zeitig und haarklein mitzutheilen. Dieſe 3 


Propifion will ich ihr nach dem landesüblichen Sate 
ewähren. Aber die Geſellſchaft iſt immerhin nur mein 

uftragnehmer, nicht mein Vormund. Sie iſt ver⸗ 
pflichtet, meine Intereſſen wahrzunehmen, aber nicht, be⸗ 
rechtigt, mich an der eigenen Wahrnehmung dieſer 
Intereſſen zu hindern.“ Dieſe Deduction wäre nach 
unſerer Anſicht ſo Überzeugend, daß der Richter ihr beis 
pflichten müßte. Thatſächlich bat die Geſellſchaft aller⸗ 
dings noch das andere Intereſſe, daß ihr der Brenner 
auf dem inländiſchen Markte, auf welchem fie hohe 
Preiſe verdienen will, keine Concurrenz macht. Aber 
dieſes Intereſſe ift kein legitimes; es kann nicht unter 
den Schutz des Privatrechts geſtellt werden. Eine 


Verabredung, durch welche ſich Jemand direct ver⸗ 


Dadurch, daß der Brenner die Geſellſchaft mit dem Ver⸗ 
kauf feines Products beauftragt, ſoll er ſich ſelbſt binden, 
Markte keine Concurrenz zu 
In⸗ 
discretion hat natürlich viel Staub aufgewirbelt 
und der „National“ ſchreibt, die Unterſuchung 18 für 
der vorzeiligen Veröffentlichung des Entwurfs für 


n dieſe 


ſicher, wie die Rechtſprechung entſcheiden würde, wenn l 
der Fall einmal zu ihrer Beurtheilung käme.. Aber den Mobilmachungsverſuch ſei im vollen Gange, es 


das iſt uns unzweifelhaft, daß ein Anwalt, mit der vollen jet nahezu nachgewieſen, daß das Bekanntwerden 
Ueberzeugung von der Vertretbarkeit dieſer Anſicht, auf des Entwurfs durch einen Beamten des zum Kriegs⸗ 
Grund ſolcher Ausführungen die Anfechtung eines abge⸗ miniſterium gehörigen e ee Bureaus 
Vertrages übernehmen könnte, und daß es verſchuldet worden ſei. Die Preſſe iſt mit Recht 
dabei in den verſchiedenen Inſtanzen zu ea größtentheils der Anſicht, daß der Mobiliſirungs⸗ 
ft zung gleichfalls verſuch durch die vorzeitige Bezeichnung des zu 
mobiliſirenden Corps unnütz wird. Intranſigente 
dag verfehlen natürlich nicht, hervorzuheben, 
daß ein ſolcher Mißbrauch unter Boulanger un⸗ 
| 19 015 1 wäre. en äh en Swe 
5 | jagt, daß man, wenn das Experiment einen Zwe 
Berufung des Volkswirthſchaftsraths. haben ſollte, ſofort ein aer Armee⸗Corps be⸗ 
Wie unſer Berliner A = Correipondent ſchreibt, zeichnen müſſe. „Petit Journal“ meldet aus Genf, 
daß zwiſchen Rouvier und Ferron chiffrirte Depeſchen 
e wurden, in denen in der That über 
ezeichnung eines anderen Corps verhandelt wurde. 


wahrſcheinlich. Daß aber, wenn die Geſellſchaft über⸗ 
haupt zu Stande kommen ſollte, eine Lage geſchaffen 
wird, in welcher die Intereſſenten nach allen Rechts⸗ 


nöthige Betriebs⸗Kapilal zur Anlage einer Brennerei etwaige Anträge Preußens bezüglich des Arbeiter- „Journal des Debats“ und „Gaulois“ fragen 
bee d ee oniit an den N Alterberſorgungsgeſetzes handelt Vor kurzem war | Mozu denn die grotesken Abſperkungsmaßregeln im 
des Geldes zu einem vorher zu vereinbarenden Preiſe bier und da auch von der Berufung des preußiſchen Gebäude des Kriegsminiſtertums getroffen ſind, 


ſtens 50 2 zur F 
uch die 9 


für die Zwecke der Gegencoalition gezeichnet. 
Soviel ſcheint ſchon jetzt zweifellos: Deutſch⸗ 
land wird in den nächſten Monaten einen erbitterten 
Intereſſenkampf auf dieſem Gebiet erleben, wie er 
wohl noch nicht dageweſen iſt. Wir glauben nicht, 


daran haben werden. 
Juriſtiſche Bedenken gegen den Spiritusring 


Die Verpflichtung der Brenner geht dahin, allen 


die Verpflichtung der Geſellſchaft geht dahin, Dielen 
Spiritus abzunehmen. Für ein gewiſſes Quantum 
dieſes Spiritus iſt ein beſtimmter Preis, und zwar ein 
ſehr hoher, feſtgeſetzt. Soweit liegt ein Kaufvertrag, 
ein Kauf auf Lieferung vor. 
aber, nach ungefährem Ueberſchlag die Hälfte, kauft eben 


zum Zwecke des Verkaufs an dritte Perſonen. In der 
Sprache des Handelsgeſetzbuches heißt ein ſolcher Ver⸗ 
trag ein Commiſſionsgeſchäft, in der Sprache des älteren 
Rechts heißt es ein Mandat. Der Producent des 
Spiritus ertheilt den Auftrag, ſein Eigenthum zu ver⸗ 
kaufen; die Geſellſchaft übernimmt dieſen Auftrag. 
Sie behält ſich aber vor, die näheren 
ftinmungen hinſichtlich des abzuſchließenden Kaufpertrages, 
rt und Zeit und namentlich 


Intereſſe ihres Anftraggebers nach ihrer beiten Ueber⸗ 
zeugung wahrzunehmen. Zu allen dieſen Verabredungen, 


fall kennen. Der Auftraggeber verpflichtet ſich, feinen 
Auftrag nicht zu widerrufen. 


dem Auftragnehmer unmöglich macht, ſich der übernom⸗ 
menen Vertretungshandlung zu unterziehen. ) 
[Rechtsgiltigkeit einer ſolchen Verabredung iſt 


Auftrag ertheilt, thut das in ſeinem Intereſſe, und 


ruf feinem augenblicklichen Intereſſe für entſprechender 
hält. Selbſtverſtändlich darf bei einer ſochen Willens⸗ 
änderung fein Mitcontrahent nicht zu Schaden kommen; 
es muß ihm der Gewinn erſetzt werden, den er hätte 
machen können, wenn es bei der urſprünglichen Ver⸗ 
abredung gevlieben wäre. Er hat Anſpruch auf feine 
Proviſion. er, hinaus 
nachweisbares Intereſſe nicht“ Das Recht geſtattet nicht, 
aß ſich Jemand ſeiner wirthſchaftlichen Freiheit zu 
Gunſten eines Anderen beraubt. 

an einem gewiſſen Orte nicht zu wohnen, keine Er⸗ 
Conventionalſtrafen, mit denen eine ſolche Verabredung 
ſicher geſtellt werden ſoll, ſind es gleichfalls. Wollte 


wonach er ſich verpflichtet, dieſem alle ſeine zukünftigen 
Prozeſſe zur Betreibung zu übergeben, jo wäre das für 
ihn nicht verbindlich. Der Rechtsanwalt könnte unter 
Umſtänden das Honorar fordern als ob er den Prozeß 
ſelber betrieben hätte, abe: 
einen anderen nicht widerſprechen. Und 
wenig kann ſich Jemand giltig an 
ſtimmten Verkaufsvermittler binden. Der Brenner ſagt: 
„Ich habe der Geſellſchaft den Auftrag ertheilt, den 
Spiritus in meinem Intereſſe ſo günſtig als möglich zu 
verkaufen; jetzt finde ich aber Gelegenheit, denſelben zu 
einem höheren Preiſe zu verkaufen, als die Geſellſchaft 
für mich erzielen könnte, und ich 


eben 


en ſeien, 
den geg e nn zu he 11 | 
eine große Zahl von Artikeln mit packenden Ueber: | wee en all nit 1 


Spiritus, den ſie produciren, der Geſellſchaft abzuliefern, 


Be⸗ 


die gleich oder ähnlich ſchon öfter vorgekommen ſind, 
der Spiriiusproducenten die ſchwerſte Schädigung unſerer gejeilt ſic aber etmaß diene wozu wir feinen Bräcebeng: 


N 4 dag gänzlich ſtill geworden. Es ſei hierbei bemerkt, 
da 
letzt noch nicht vorliegt, doch dürfte dieſe 
kurzem in Angriff genommen werden. 


daß die Freunde des neuen Spiritusgeſetzes Freude 


Den Reſt des Spiritus ſtätigen, was ſeit geraumer Zeit über die in gewiſſen 


die Geſellſchaft nicht. Sie übernimmt denſelben vielmehr 


ſondern im Beiſein hoher ruſſiſcher Würdenträger 


Höhe des Preiſes, telbit | 
feſtzuſetzen. Der Auftrag, der ihr ertbeilt wird, iſt ein 
illimitirter; fie übernimmt nur die Verpflichtung, das 


Er unterwirft ſich einer auch mißbilligen mag, in der Hand haben werde, 
ſehr hohen Conventionalſtrafe für den Fall, daß er es 
Vie 
eine ſehr anfechtbare. Wer einem Anderen einen 


daraus folgt mit Nothwendigkeit, datz er dieſen Auftrag 
muß widerrufen können, wenn er einen ſolchen Wider⸗ 


ein Telegramm vom 
war in Chiffern an die türkiſche Vakufs⸗Commiſſion 


Darüber hinaus geht aber ſein rechtlich 


egierung w 
Niederlaſſungen 


auf dieſem Gebiet gezogenen Grenzen eine Er⸗ 


wenn man nicht einmal einen Plan einige Tage 
verborgen halten könne. Wie würde es da erſt im 
Kriegsfalle werden? Welche Schlüſſe würden die 
Chauviniſten ziehen, wenn das in Deutſchland 
paſſirt wäre? Nicht nur, daß die bereits bewilligten 
acht Millionen und andere Millionen, welche der 
Mobiliſationsverſuch über den Voranſchlag hinaus 
koſten werde, herausgeworfen ſeien, enthülle man 
dem Ausland noch die Krebsſchäden der Daun, 


Europa gewinne. f EEE 

Man muß ſich übrigens, meldet man dem 
„D. Montagsbl.“ aus Paris, fragen, ob der Com⸗ 
mandant des 17. Corps nicht bereits vor ca. zehn 
Tagen auf die Mobiliſationsordre vorbereitet war, 
als General Cornat die Königin von Spanien in 
San Sebaſtian aufſuchte, wahrſcheinlich um fie 
über das an der Grenze ihres Reiches ſtattfindende 
Experiment zu beruhigen. Ueberdies muß conſtatirt 
werden, daß der Concentrationspunkt zwiſchen 
Caſtelnaudary und Carcaſſonne für den Verſuch bes 
ſonders günſtig iſt, da er abſeits von großen Ver⸗ 
kehrswegen nach dem Inland und nach Spanien 
liegt und ſomit der Truppen⸗ und Materialtrans⸗ 
port auf wenig beſuchten Eiſenbahnlinien ſich leicht 
bewerkſtelligen läßt. 


Ajnb Khans Flucht. 

Die kürzlich mitgetheilte Nachricht, daß Aſub 
Khan aus Teheran entflohen iſt, iſt nicht ohne Be⸗ 
deutung, und die indiſche Regierung muß ſich, falls 
in nicht ſchleunigſt gefangen genommen wird, 


Staatsraths die Rede; doch iſt es jetzt wieder da⸗ 
ein Entwurf zum pa ee diese debe bis 
rbeit in 


Die Wiederzulaſſung der geiſtlichen Orden 


uuf Grund der jetigen kirchenpolitiſchen Geſetze er⸗ 
raſch und in ‚siemlich ES NE 3 85 i 

r Berliner Mitarbeiter bemerkt hierzu: Die 

ar darauf vorbereitet, und fie legt den | 
keine Schwierigkeiten in den Weg. 
Dagegen heißt es mit Beſtimmtheit, daß die jetzt 


r 


weiterung nicht erfahren dürften. Namentlich wird 
die doch noch ab und zu ausgeſprochene Hoffnung 
auf Wiederzulaſſung der Jeſuiten uuerfüllt bleiben, 
obſchon es an Bemühungen in dieſer Richtung nicht 
fehlen wird. 


Deroulede in Rußland. 
Man ſchreibt der allerweltsoffteiöſen Wiener 
„Pol. Corr.“ aus Berlin vom 26. Auguſt: 
„Die ruſſiſch⸗franzöſiſchen Verbrüderungsfeſte, 


geblich von der Polizei auf Schritt und Tritt über⸗ 
wachten Herrn Deroulede auf ruſſiſchem Boden 
fortgeſetzt Veranlaſſung giebt, werden hier ſelbſt⸗ 
redend in aufmerkſamer Weiſe verfolgt. Sie be⸗ 


Kreiſen berrichende Stimmung berichtet wird. 
Man weiß hier zwar ſehr wohl zwiſchen dieſen 


Kreiſen und der ruſſiſchen Regierung zu untere ſchlüſſig machen, ob fie Maßnahmen dem ziemli 
ſcheiden; allein man fragt ſich, was eine Ueber⸗ gefährlichen Prätendenten gegenüber, welcher ſi 
wachung werth ſei, die es nicht hindert, daß Herr | auf einem auf ruſſiſchem Gebiet gelegenen 


Punkte auf die Lauer legen wird, ergreiſen will. 
Die nächſte Gefahr beſteht darin, daß Ajub an der 
Spitze der unzufriedenen Stämme, welche ſich von 
Zeit zu Zeit gegen den Emir empören, in Afghaniſtan 
erſcheint, oder daß er im Einvernehmen mit ihnen 
einen Aufſtand in der Gegend von Herat anſtiftet. 
[Ob er damit Ausſicht auf Erfolg hat, 
kann auf Grund der äußerſt unvollſtändigen und 
widerſpruchs vollen Quellen, welche zu Gebote ſtehen, 
kaum entſchieden werden. Den einen Tag hört man, 
daß der General des Emirs den aufſtändiſchen 
Ghilzais eine furchtbare Niederlage beigebracht hat, 
den anderen, daß der Kampf ein bloßes Vor⸗ 
i poſtengesscht geweſen iſt. Den einen Tag heißt 
: es, daß der Emir ein Bein verloren hat 
ſein bombaſtiſches Auftreten erregt. und ſich in Todesgefahr befindet, den anderen, 
o daß er wohl und munter iſt und nur an Zahn⸗ 

Die Lage des Fürſten Ferdinand ſchmerzen leidet. Feſt ſteht, daß in Afghaniſtan 

iſt und bleibt überaus mißlich, und nirgends im keine geordneten Zuſtände herrſchen, wie es über⸗ 
Kreiſe der europäiſchen Mächte ſieht er einen Freund haupt von jeher der Fall geweſen iſt, und Ajub hat 
und eine Stütze. Wie der „Times“ aus Sofia tele⸗ daraufhin vielleicht die Zeit 791 ſeine Flucht ge⸗ 
graphirt wird, beſtätigt es ſich, daß Fürſt Ferdinand] wählt. Da aber andererſeits die indiſche Regierung 
ultan erhalten hat. Daſſelbe ff glauben ſcheint, daß Abdurrahman ſtark genug 
ſt, um ſich ſeiner Feinde zu erwehren, ſo dürfte 


Deroulede nicht nur unter den Augen der Polizei, 


und Functionäre aufreizende Trinkſprüche gegen 
Deutſchland ausbringt und daß letztere ſogar mit 
rand e Reden ſeitens anweſender Ruſſen 
eantwortet werden? Ohne die Bedeutung dieſer 
Manifeſtationen zu überſchätzen, muß man ſich 
dennoch fragen, wohin derlei führen ſoll und ob 
die ruſſiſche Regierung, wenn ſie es geſchehen läßt, 
daß die gereizte Stimmung ungufhörlich genährt 
werde, es ſchließlich, wie ſehr ſie dieſe Vorgänge 


fie zu beherrſchen.“ 2 
Im übrigen wird Herrn Deronlede meiſtens 
nur mit dem Maß der Lächerlichkeit gemeſſen, welche 


in Sofia gerichtet, welche es dem Fürſten eine | Ajub Khan vielleicht nicht an einen unmittelbaren 
händigte. Es iſt kurz und in maßvoller Sprache ab Einfall in Afghaniſtan denken. In dieſem Falle 
gefaßt. Der Sultan begnügt ſich damit, zu hatte er ſich nur von perſiſchem auf ruſſiſches Ge⸗ 


werbsgeſchäfte zu betreiben, iſt rechtsungiltig und die 


Der Inhalt deſſelben erinnere an die berühmte Ab⸗ 
fertigung, welche der Zar vor einem Jahre dem 
Fürſten Alexander zu Theil werden ließ. Der Zar eve | 


aber er kann dem Betrieb durch 
9 
einen be⸗ 


ute, mache von meinem 
Rechte Gebrauch, mein Eigenthum ſo hoch als möglich 
zu verwerthen. Das legitime Intereſſe der Geſellſchaft 
befteht darin, eine Proobiſion zu verdienen, und dieſe 


Eine Verabredung, onſtatiren, daß die Ankunft des, Prinzen in Bul⸗ 


und türkiſchen Commiſſars nach Sofia iſt noch 


biet begeben, weil das letztere ihm einen beſſeren 


arien ungeſetzlich iſt und einen Vertragsbruch ein« | Obſervationspoſten und eine beſſere Baſis für ſein 
8 künftiges Vorgehen liefert. 


chließt. Ferner ü der Correſpondent der 
e Somit würden wir einſtweilen nicht viel von 


„Times“, daß auch ein Telegramm des Zaren an 
den Fürſten Ferdinand eingegangen ſei. Daſſelbe ſei ihm hören. Rußland würde ihn für die Eventualität 
in Bereitſchaft halten, daß es ſich herausſtellen 


durch die öſterreichiſche Agentur übermittelt worden. | e 
ſollte, daß die neue afghaniſche Grenzabſteckung 


keine dauernde Regulirung iſt. Sollten Rußland 
und England in Streitigkeit gerathen, ſo würde 
Ajub Khan ſich ſehr werthvoll für Rußland er⸗ 


kläre, daß er die Ankunft des Prinzen Ferdinand { 
weiſen. Bleibt hingegen der Friede zwiſchen den 


als Verletzung des Berliner Vertrages mißbillige. 


Die Meldung von der Exiſtenz dieſes Telegramms beiden Ländern dauernd gewahrt, ſo müßte er auf 
iſt freilich nicht ſehr wahrſcheinlich, fie ändert jedoch] eigene Hand handeln und eine Gelegenheit ſuchen, 
auch nichts an der bekannten Thatſache von Ruß⸗ ſeinem Vetter, dem Emir, ohne die Beihilfe ſeiner 


lands ſchroffer Feindſchaft gegen den Coburger. | 


ruſſiſchen Gönner Verlegenheiten zu bereiten. 
Ueber die beabſichtigte Entſendung eines ruſſiſchen 3 


Ajub Khan entbehrt nicht der kriegeriſchen 
Lorbeern, denn er ſchlug im Juli 1800 bei Mais 
wand die Engländer unter General Burrows und 
belagerte ſie in Kandahar, bis General Roberts 
ſie nach dem denkwürdigen Marſche von Kabul 


nichts weiteres bekannt geworden. Käme es zu 
dieſer Miſſion, ſo wäre eine Kataſtrophe unver⸗ 
meidlich. Denn Fürſt Ferdinand ſoll entſchloſſen ! 


7 


Br 
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nach Kandahar entſetzte und Ajub zur Flucht nach 
Herat zwang. In Herat regierte er ein Juhr 
lang, mußte ſich aber vor der Macht Abdurrah mans 
ſeines zum Herrſcher eingeſetzten Vetter“ nad 
Perſien flüchten. — Wie aus Indien berichtet wird, 


hat Ajub Khan ſchon ſeit langer Zeit einen Theil 


ſeiner ihm von England zukommenden Penſton 
geſpart, um alſo mit engliſchen Gelde durchgehen 
zu können. 


Deutſchland. 
Potsdam, 27. Auguſt. Der Kaiſer wohnte heute 


Nachmittag dem Wettrennen des Berlin⸗Potsdamer 


Reitervereins auf der Rennbahn zu Sperlingsluſt Ich 


bei. Er wurde bei der Ankunft von dem Vor⸗ 
ſitzenden des Vereins, Major Graf Hue de Grais, 
und von dem Rittmeiſter v. Kroſigk empfangen und 
unter brauſenden Hochrufen des nach vielen 
Tauſenden zählenden Publikums nach ſeinem Sitze 
1 Es fanden drei Rennen ſtatt. Bei den 

eiden erſten Rennen händigte der Kaiſer die Ehren⸗ 
preiſe Allerhöchſtſelbſt den Siegern (Lieutenant 
v. Sanden II. und Lieutenant v. Mellenthin) aus. 


Nach Beendigung des zweiten Rennens trat der 


Kaiſer unter abermaligen enthuſiaſtiſchen Kund⸗ 
gebungeng der am Rennplatz verſammelten Menge 
die Rückkehr nach Babelsberg an. Außer dem Kaiſer 
wohnten auch Ihre königl. Hoheiten der Prinz und 
die Frau Prinzeſſin Wilhelm, die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Karl, Prinz Friedrich Leopold, Prinz 
Alexander, ſowie der Herzog und die Herzogin 
Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin, der 
Herzog Günther und die Prinzeſſinnen Amalie und 
Sophie von Schleswig ⸗Holſtein dem Rennen bei. 


* Miniſterreſident für Tauger.] Wie nach der 
t iſt der bisherige General» | 
conſul in Sidney, Travers, für den Poſten eines 


„Kreuzztg.“ verlautet, 


Miniſterreſidenten zu Tanger in Marocco in Aus⸗ 
ſicht genommen. Der gegenwärtig dort mit der 


Leitung betraute Legationsrath von Saldern würde 


demnächſt eine andere Verwendung finden. Nach 
dem Blatte kann es übrigens auch als unzweifel⸗ 
haft ene en werden, daß Generalconſul Dr. Arendt 
nicht wieder nach Zanzibar zurückkehren wird. 


* Dänemark und Deutſchland.] Durch mehrere 


Blätter ging vor kurzer Zeit eine Mittheilung aus 
Kopenhagen, wonach die kaiſerlich deutſche Regie⸗ 
rung die Verſicherung abgegeben habe, ſie ſtehe in 
keinen Beziehungen zu den Alarmartikeln, welche 


in jüngſter Zeit in einigen deutſchen Zeitungen 


gegen Dänemark erſchienen ſind. Die Nichtigkeit 
dieſer Meldung wurde in Berlin vielfach bezweifelt, 


weil jene angeblichen „Alarmartikel“ hauptſächlich 


in der regierungsfreundlichen Preſſe geſtanden hatten. 


andauernden Krankheit des Unterſtaatsſecretärs in 
dem bezeichneten Miniſterium zuſammen. 


Breslau, 27. Auguſt. Nachdem miniſterieller⸗ 
ſeits die Ueberführung einer größeren Zahl von 
ſchleſiſchen Seminariſten in die Seminare von 
Poſen zum 1. Oktober d. J. angeordnet und zu⸗ 
gleich die Weiſung ertheilt worden, aus dem Be⸗ 
ſtande der Präparanden⸗Anſtalten die ſchleſiſchen 
Seminare zu füllen, wird an zuſtändiger Stelle 
für einen erhöhten Zuwachs von Präparanden in 


der Provinz Sorge getragen. Das Provinzial: | 


Schulcollegium hat die Regierungen zu Breslau, 
Liegnitz und Oppeln erſucht, „nicht nur im allge⸗ 
meinen auf eine Vermehrung von Präparanden in 
den beſtehenden Anſtalten hinzuarbeiten, ſondern, 
wenn es nöthig erſcheint, auch neue Präparanden⸗ 
Anſtalten zu errichten, weil erfahrungsmäßig bei 
Vermehrung der Gelegenheit zur Vorbildung für 
den Lehrerberuf auch der Andrang zu demſelben zu 
wachſen pflegt.“ 

Poſen, 28. Auguſt. Die heute im Kuhnke'ſchen 
Lokale zahlreich verſammelten Poſener Deſtillateure 
haben ſich einſtimmig gegen den Spiritusring erklärt 
und beſchloſſen, zu der morgen in Berlin im Central⸗ 
Hotel ſtattfindenden Verſammlung Delegirte zu 
ſenden mit der Weiſung, mit allen möglichen 
Mitteln gegen den Monopolring zu kämpfen und 
ſich eventuell den Beſchlüſſen der Gegencoalition 


anzuſchließen. 
Neumünſter, 27. Auguſt. In einer heute hier 
abgehaltenen Verſammlung faſt aller großen 


Brennereibeſitzer ward beſchloſſen, der Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft für Spiritusverwerthung beizutreten. Drei 
Eine haben vorläufig ihren Beitritt noch nicht 

5 Hannover, 28. Auguſt. © N ittags 
2 Uhr traten die 10 800 a e des 


Magiſtrats und 10 „Bürgervorſteher“ zur Wahl des 


Staptbauinſpectors zuſammen. Gewählt wurde der 
königl. Regierungsbaumeifter Rowaldt aus Brom⸗ 
berg mit 13 gegen 7 Stimmen, welche auf Rückert⸗ 


Halle fielen. 

Plauen, 25. Auguſt. In der heutigen erſten 
Hauptverſammlung des allgemeinen Vereinstages 
der deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften theilte der Anwalt des Verbandes, Reichs⸗ 


lee ne Schenck, mit, daß nach dem In⸗ 
a 


te einer Zuſchrift des Reichsjuſtizamtes der Ent⸗ 
oſſenſchaftsgeſetzes 


wurf eines neuen verbeſſerten Gen 
fertig geſtellt iſt und daß einige im praktiſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen erfahrene Männer gutachtlich 
darüber gehört werden ſollen, ehe der Entwurf an 
den Reichstag gelangt. 


Höch 

wurde durch den Reblaus⸗Sachverſtändigen Dr. Droyßen 
aus Geiſenheim an den Weinftöcken heim Waſſerthurme 
der Fabrik der et Meiſter, Lucius und Brüning 
hier das Vorhandenſein der Reblaus conſtatirt. 

dieſe Reben ſtammen aus der herzoglichen 1 
gärtnerei zu Biebrich. Die nöthigen Sicherungsmaß⸗ 
regeln wurden ſofort angeordnet. Weiter wurde ange- 
ordnet, alle diejenigen Rebenpflanzungen in hieſiger 
Stadt zu ermitteln, deren Beſitzer aus dem Biebricher 
Schloßgarten Reben bezogen haben, damit auch dieſe 
Rebgärten einer Unterſuchung auf Phylloxera unter⸗ 
worfen werden können. 


auch durchaus zweckmäßig ſch 


bauten an der 
ft a. M., 26. Auguſt. Geſtern Nachmittag 


[Nachdem noch 
Auch 


Torgau, 27. Auguſt. Der Landſtallmeiſter Gra 
Lehndorff (Graditz) iſt, wie der „Poſt“ eden 


wird, zum Ober⸗Landſtallmeiſter als Nachfolger des 


in den Ruheſtand tretenden Herrn von Lüderitz er⸗ 
nannt worden. 

Straßburg, 26. Auguſt. Der Kreis ⸗ Director 
(Landrath) von Rappoltsweiler im Elſaß hat fol⸗ 
gende Verfügung an die Bürgermeiſter ſeines Kreiſes 
ergehen laſſen: 

Es iſt in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß 

die Herren Bürgermeiſter des deutſchen Sprachgebietes 
amtliche Schriftſtücke, welche in Frankreich gebraucht 
werden ſollen, in franzöſiſcher Sprache abgefaßt haben. 
mache die Herren Bürgermeiſter des deutſchen 
Sprachgebietes hiermit nochmals aufmerkſam, daß es 
abſolut nicht geſtattet iſt, amtliche Schriftſtücke irgend 
welcher Art, zu welchem Zwecke und für welches Land 
ſte auch beſtimmt ſeien, anders als nur in deutſcher 
Sprache auszufertigen.“ 


Serbien. | 
Belgrad, 27. Auguft. Der König hat an- 
läßlich ſeines Geburtstages mehr als 800 Per⸗ 
ſonen die denſelben wegen verſchiedener Vergehen 
zuerkannten Strafen im Gnadenwege erlaſſen. 
Die Wahlen zur Skupſchtina find auf den 


29. September anberaumt. 


8K. 5, Seil es;; Danzig, 29. Auguſt. W l 154 10 


Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 30. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliche Witterung mit vielfach auf: 


friſchender, böiger Luftbewegung bei abnehmender 


Temperatur. Kalte Nacht. 


* [Zum Kaiſerbeſuch.] Wie wir erfahren, Toll 
demnächſt eine polizeiliche Aufforderung erlaſſen 
werden, bei dem Beſuch des Kaiſers in hieſiger 
Stadt aus naheliegenden Rückſichten das Werfen 
von Blumen, nanientlich von Bouquets in den 
Wagen des Kaiſers zu unterlaſſen. 

* [Kaiſerbegegnung.] An der Berliner Börſe 
war am Sonnabend wieder einmal das Gerücht 
von einer Zuſammenkunft des Kaiſers Wilhelm mit 
Zar Alexander, bei Gelegenheit des Kaiſerbeſuches 
in Danzig, verbreitet. Das Gerücht iſt be⸗ 
kanntlich ſchon vor einigen Wochen einmal auf⸗ 
getaucht, damals aber ſofort widerrufen worden. 
Auch diesmal ſcheint jeder thatſächliche Anhalt für 
daſſelbe zu fehlen. Am wenigſten ſind hier An⸗ 
zeichen vorhanden oder bekannt, welche auf eine 
ſolche Zuſammenkunft in Danzig hindeuten könnten. 

* [Zum Mauöver.] Nachdem am Sonnabend 
die Manöver der beiden combinirten Infanterie⸗ 
Brigaden der 2. Diviſion beendet ſind, fand geſtern 
allgemeiner Ruhetag ſtatt. Heute beginnen die 
Diviſionsmanöbver bei Braunsberg⸗Kobbelbude⸗ 


Lichtenfeld und währen bis incl. 31. d. Mts., 
worauf am 1. k. Mts. wieder Ruhetag if. Die 


Generalidee, welche dieſen Uebungen zu Grunde 
liegt, iſt folgende: „Dem von Weſt⸗Truppen be: 
ſetzten und von einer Oſt⸗Armee belagerten Königs⸗ 


berg nähert ſich eine Weſt Armee von der unteren 


Weichſel her.“ Bei den Uebungen der Diviſion in 
2 Abtheilungen gegen einander bilden die Truppen 
der 3. Infanterie⸗Hrigade das Weſt⸗, diejenigen 
der 4. Infanterie⸗Brigade das Oſt⸗Detachement. 
Als Führer des Weſt⸗Detachements fungirt Herr 
Generalmajor v. Olszewski, als Führer des Oſt⸗ 
Detachements am 29. d. Mts. Herr Generalmajor 
v. Lettow⸗Vorbeck, während an deſſen Stelle am 
30. d. Mts. Herr Oberſt v. Schack tritt. Bei dieſen 
Uebungen findet vom 29. zum 30. d. Mts. ein Vor⸗ 
poſten⸗Bivouak ſtatt. Die Vorpoſten des Weſt⸗Detache⸗ 


| 119 5 1 io Te des d Mahlendorf 
und Ot. Chierau, die Vorpoſten des Oſt⸗Oetacd nen 
beziehen zwiſchen Jürkendorf und a ne 
dorf das Bivouak. — Die Verpflegung der Truppen 


während der Manöver⸗ und Ruhe⸗Tage bei den 
diesjährigen Herbſtübungen beſteht größtentheils 
aus Rind⸗, Hammelfleiſch reſp. Speck und Hülſen⸗ 
früchten bezw. Reis und Graupen. An je 2 Tagen 
erhielten dieſelben Rindfleiſch mit Kartoffeln, bezw. 
Rindfleiſch, Kartoffeln und Gemüſe⸗Conſerven. Die⸗ 
jenigen Truppentheile, welche die Vorpoſten⸗Bivouaks 
bezogen, erhielten ſtets pro Mann 150 Gramm 
Fleiſch⸗Conſerven, 112,5 Gramm Gemüſe⸗Conſerven 
und 750 Gramm Kartoffeln, und es iſt dieſes Eſſen 
von den Truppen beſonders gerne genoſſen worden. 
Die Kaffee⸗ und Brod⸗Portionen waren ſelbſtredend 
an jedem Tage gleich. Was den Geſundheitszuſtand 
der Truppen bisher anbetraf, ſo war derſelbe ein 
recht günſtiger, und es fanden im Verhältniß zu 


der Anzahl und den zu ertragenden Strapazen ſehr 


wenig Erkrankungen ſtatt. 

* [Verpachtung eines Anſiedelungsgutes.] Un⸗ 
längſt hat vor der Regierung zu Bromberg ein 
Verpachtungstermin des Rittergutes Modliborzyce 
ſtattgefunden. In dem Termin hat Adminiſtrator 
Girke das Meiſtgebot von 16 700 Mark abgegeben. 
Der Vorſitzende der Anſiedelungscommiſſion, Ober⸗ 
präſident Graf Zedlitz⸗Trützſchler, hat den Zuſchlag 
zu ertheilen. — Wie es danach ſcheint, wird alſo 
die Anſiedelungscommiſſion bei denjenigen Gütern, 
welche noch nicht zur Parzellirung gelangen, nicht 


mehr die Bewirthſchaftung durch Adminiſtratoren, 


ſondern die Verpachtung cet laſſen, was uns 
eint. 

* [Von der Weichſel.] Einer telegraphiſchen 
Meldung aus Warſchau von geſtern Nachmittags 
pufelae it die Weichſel bei Zawichoſt wieder 
m Fallen begriffen. Waſſerſtand Sonnabend Abend 
2,428 Meter. 

* [Die Vereidigung! der am 24. d. Mts. zur erſten, 
10wöchigen Uebung neu eingezogenen Erſatz⸗Reſerviſten 
erfolgt am 31. d. Mts. in der St. Eliſabeth⸗ und in 
der St. Brigittenkirche. 

[Zur Beftenerung der Genoſſenſchafteu]! Der 
Ereditverein E. G. und die Volksbank E. G. in 
Schrimm haben auf eine Beſchwerde gegen ihre Ver⸗ 
anlagung zur Gewerbeſteuer den Miniſterialbeſcheid 
erhalten, daß die Veranlagung gerechtfertigt ſei und 
es bei derſelben bewenden müſſe, weil dieſelben nach 
ihren Statuten ihre Geſchäftsüberſchüſſe zur Anſammlung 
eines Reſervefonds für ſich ſelhſt, ſowie zur Vertheilung 
von Dividenden an die Mitglieder, jedoch nicht nach 
Maßgabe der Inanſpruchnahme des Credits, ſondern 
nach Höhe der von jedem auf ſeinen Geſchäftsantheil ge⸗ 
machten Einzahlungen ꝛc. verwenden. 

* [Die Naturforſchende Geſellſchaft! unternahm am 
vergangenen Sonnabend mit ihren Mitgliedern, deren 
Damen und Gäſten einen Sommerausflug nach Plehnen⸗ 
dorf und Neufähr. In einem Dampfer der Weſt⸗ 
preußiſchen Geſellſchaft, eine Muſiklapelle an Bord, ging 
die Fahrt nach Plehnendorf, wo in dem Schilling'ſchen 
Lokal der gemeinſchaftliche Kaffee eingenommen wurde. 
vo 85 ſich ein erläuternder Vortrag des als 

aft anweſenden königl. Regierungsrath Hrn. Steinhick 
über Entſtehung und Entwickelung der neuen Waſſer⸗ 
ündung der Weichſel. Alsdann nahm 
Herr Profeſſor Bail das Wort, um in kurzer, ſinniger 

eiſe den lauſchenden Feſtgenoſſen ein Bild der Dünen⸗ 
flora an in natura vorliegenden Exemplaren zu geben. 
Herr Sanitätsrath Dr. Semon der 
aus früherer Ueber⸗ 


Geſellſchaft einige Erlebniſſe 


i betten e d mitgetheilt, wurde der Dampfer wieder 
beſtiegen, 
an dem kleinen Kiefernwäldchen gelandet, wo bei kühlem 
Trunk und Concert kurze Raſt gehalten, dieſe aber unter⸗ 
brochen wurde durch einen Aufſtieg auf den Sandberg, 
von wo aus bei prachtvollem Sonnenuntergang ſich den 5 
AZuſchauern der herrliche Blick auf die maleriſch ſchöne ; Flaſchen Himbeerſaft, 1 Portemonnaie, enthaltend 30 KA, 
1 Cylinder⸗Remontoiruhr mit Nickelkerte. — Gefunden: 


die Weichſel bis zur Mündung befahren und 


Gegend erſchloß. Den Schluß des Feſtes bildete ein im 


Schilling'ſchen Etabliſſement arrangirtes Abendeſſen, 


das durch Tafellieder und Toaſte gewürzt wurde, dem 
ſich alsdann ein von der Jugend ſehr beifällig auf⸗ 
genommenes Tänzchen anreihte, da die Theilnehmer bie 
11 Uhr fröhlich vereinte. Die Rückfahrt erfolgte in dem 
inzwiſchen mit farbigen Ballons erleuchteten Dampfer 
bei bengaliſcher Beleuchtung der Schleuſen und der 
Weichſelnfer unter den Klängen der Maſik, und manch' 
ſchönes Lied erklang in die laue Sommernacht, bevor der 
Dampfer feinen Beſtimmungsort erreichte. 


T. [Verein der Oftbreußen.] Geſtern Mittag machte 
der Verein der Oſtpreußen in der Stärke von 70 Per⸗ 
ſonen eine Ausfahrt mit acht Wagen nach Adlershorſt. 
Auf dem Rückwege wurde im Waldhäuschen in Oliva 
Raſt gemacht. x > : 

I)ie öffentlichen Prüfungen] in den ſtädtiſchen 
Volksſchulen zu Michgeli d. J. finden wie folgt ftatt: 
am 19. Sept. in der Bezirksſchule zu Langfuhr am 20. 
in der Knabenſchule auf dem Hakelwerk, am 21. in der 
Knabenſchule der Niederſtadt, am 23. in der Mädchen⸗ 
ſchule am Legenthor, am 24. in der Mädchenſchuſe auf 
Langgarten, am 26. in der Knabenſchule auf dem Petri⸗ 
Kirchhof, am 27. in der Knabenſchule an der großen 
Mühle, am 28. in der Mädchenſchule am Faulgraben, 
am 29. in der Taubſtummenſchule und am 30. in der 
Mädchenſchule an den Niedern Seigen. 

Slbumoriſtiſche Soiréen.] Seit Sonnabend geben 
im Schützenhauſe die Leipziger Qugrtett⸗ und Concert⸗ 
Sänger vom Kryſallpalaſt in Leipzig allabendlich muſi⸗ 
kaliſche Spireen. Sowohl Sonnabend, als auch geſtern 
war der Beſuch nicht ſehr lebhaft. Was die zum Vortrag 
kommenden einzelnen Piecen anbetrifft, ſo wurden 
namentlich die Quartette „Am Meer“ und „Mädchen⸗ 
wünſche von den Herren v. d. Hardt, Pauli, v Rigeno 
und Ehrhardt exact und klangpoll gelungen. In dem 
Solo des Herrn Pauli „An der Weſer“ kam deſſen 
gute Tenorſtimme voll zur Geltung; ebenſo verfügt Herr 
Ehrhardt über eine energiſche Baßſtimme, die in 
Liede „Der ſch ? 
erkennung fand. Die Herren Ludwig und Püſchel reizen 
mit ihren komiſchen Couplets recht tüchtig die Lachmuskeln 
des Publikums. Auch die Herren d. R 1 
v. d. Hardt erlangten mit ihren Vorträgen reichen Beifall 


und waren gezwungen, ſtets noch einige Einlagen zu 


machen. 
* 


hat, wie uns derſelbe mittheilt. nach langjähriger Arbeit 
ein größeres Opernwerk, „Morgana“ genannt, bes 
endigt, deſſen Aufführung auf hieſiger Bühne für nächſte 
Saiſon Hr. Director Roſé in Ausſicht geſtellt habe. 

* [Cireus Schumann.] Den Schülern der hieſigen 
Teubftummen-Anftalt, 
Spendhanſe und aus inde 
Pelonken ſowie des Johannisſtifts zu Ohra geſtattete 
Herr Circusdirector Schumann geſtern freien Eintritt 
in ſeinen Circus, wodurch er ſich den lebhaften Dank 


kopf bewirthete die Kleinen mit belegten Broden und 


Bier und die Direction der Danziger Pferdebahn ge⸗ 


währte den Zöglingen des Pelonker Waiſenhauſes freie 
Fahrt von Langfuhr bis Danzig und zurück. Schließ⸗ 
lich gewährte Herr Traber den Zöglingen noch freien 
Eintritt in ſein Muſeum auf dem Heumarkt, ſo daß die 
Kinder einen recht vergnügten Tag hatten. — Am Mitt⸗ 
woch Nachmittag wird Hr. Director Schumann auf 
vielſeitigen Wunſch 
mäßigten Preiſen veranſtalten. 5 

Am Sonnabend fand die Vorführung des erſten 
großen Ausſtattungsſtückes „Julins Cäſar, und ſein 
Triumpheinzug in den römiſchen Hippodrom“ ſtatt und 
wurde von dem gut bheſetzten Haufe ſehr beifällig aufs 


genommen. Das Stück begann mit dem glänzend aus⸗ 


eſtatteten Triumphzuge Cäſars, vor dem ſich die ver⸗ 


chiedenen Spiele abwickelten, als: Werfen mit Speeren, 
Gladiatorenkämpfe, Gefecht der Amazonen ꝛc. In der 
zweiten Abtheilung erſcheint Cäſar in einem mit vier 
prächtigen Rapphengſten beſpannten römiſchen Wagen. 
Beſonders hervorzuheben iſt noch das große Bacchanal, 
von dem geſammten Balletperſonal grazibs ausgeführt. 
Den Schluß der Aufführung bildete eine römiſche 
Wagenwallfahrt, begleitet ven Römerinnen zu Pferde. 

„ Iunfall.] 


askoſchin betroffen worden. In Folge unvorſichtiger 
Führung eines Wagens, auf welchem ſi 
in Gemeinſchaft mit einem anderen Herrn befand, von 


Seiten des Kutſchers ſtürzte der Wagen an einer Kies⸗ 


grube um und hierbei erhielt Hr. Drawe leider eine 
bedeutende Verletzung des einen Schultergelenks, 


während ſein Begleiter und der Kutſcher mit leichteren 
Verletzungen davonkamen Hr. D. befindet ſich auf ſeinem 


Gute in ärztlicher Behaudlung. 
lBerufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht.] Unter 


dem Vorſitz des e 
fand a Vormittag 11 Uhr im Saale der Concordia 


eine Sitzung des Schiedsgerichtes der norddeutſchen 
Holzberufsgenoſſenſchaft, Section I., ſtatt. Der Arbeiter 


Franz Bradtke aus Neuſtadt war im Betriebe der Herren 


Hanſen und Schwarzwald in Zoppot beſchäftigt Obgleich H 
demſelben ausdrücklich verboten war, mit dem Fuße die 
Sägeſpähne unter dem Tiſche der Kreisſäge zu be⸗ 


feitigen, ſondern hierzu ſich eines Krazeiſens zu bedienen, 
ſo that er erſteres dennoch und es wurden ihm hierbei 


ämmtliche Zehen des rechten Fußes durch die Kreisſäge 
dee A Koſten der Genoſſenſchaft wurde der 


Beſchädigte im Krankenhauſe zu Neuſtadt verpflegt; ob⸗ 
gleich fein Vater ihn ohne weitere Erlaubniß und ehe die 
Heilung erfolgt war, aus dem Krankenhauſe herausnabm, 
zahlte ihm die Genoſſenſchaft dennoch die volle Rente. Da 


Bradtke vor ſeiner Beſchädigung zu einer zweimonatlichen 
Gefängnißſtrafe verurtheilt war, ſo benutzte derſelbe die 


Reconvalescenz zur Verbüßung der erwähnten Strafe, 


wod lbſtverſtändlich der Heilungsprozeß ſehr aufs } 
elde ch zahlte die Genoſſenſchaſt ihm 
auch während dieſer Zeit die volle Rente. Nachdem nun 


gehalten wurde; denno 


endlich die Vernarbung der Wunde erfolgt war, con⸗ 


ſtatirte der Kreisphyſikus, daß B. mit Hilfe eines Schnür⸗ 


ſtiefels wieder erwerbsfähig ſei. Die Genoſſenſchaft be⸗ 
willigte ihm na 


den, klagte er gegen dieſelbe, worauf heute das Schieds⸗ 
gericht jedoch den Kläger mit feiner Klage abwies. 


Die zweite Klage betraf den Arbeiter Vincent Meyer Gef 
Derſelbe verunglückte am 13. April 


aus Grünchötzen. 
1886 in der Dampfſchneidemühle des Herrn A. Liſſer 


und Sohn in Rutzenwalde, Kreis Schlochau, dadurch, 


daß iha von der Kreisſäge vier Finger von der linken 
Hand abgetrennt wurden. Obgleich der Kreisphyſikus 


Dr. Moritz in Schlochau nach erfolgtem Heilungsprozeſſe 


eine Erwerbsverminderung des Beſchädigten um nur 
33 ½ 7 conftatirte, bewilligte die Genoſſenſchaft ihm 


40 % der vollen Rente. Hiermit nicht zufrieden, klagte 
derfelbe gegen die Genoſſenſchaft und es wurde dieſelbe 


heute vom Schiedsgericht zur Zahlung von 50 4 der 
vollen Rente verurtheilt. 
* Unbegründete Nachricht.] Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


3 ah 11. D. N 
en len eu e te Mitthe ug, daß die W uns entlehnte Mittheilung, wonach bei dem Cavallerie⸗ 


einzelnen Zeitungen gebrachte eilung, daß die im 
Bau begriffene Mole an der Weichſelmündung bei 
Neufähr und das dafür vorbereitete Material durch 
ſtarken Seegang erheblich geſchädigt worden ſei, entbehrt 
der Begründung, 


vertrieben ſind. 


* Menue Schreibtafeln.] Um eine möglichſt einfache 
Handſchrift in den bieſigen ſtädriſchen 
Anregung der Schul⸗ 
Deputation der hieſige Allgemeine Lehrerverein nach ein⸗ 


und correcte 
Schulen einzuführen, hat auf 


gehenden und ſorgfältigen Vorarbeiten 6 Wandtafeln mit 


ini Ipkabeten hergeſtellt, welche 5 { 
deutſchen und lateiniſchen Aipkabete geſt len, Peder an er 


dem gewünſchten Zwecke in jeder Beziehung entſprechen. 
Die Wandtafeln ſollen für die Schulen allmählich ange⸗ 
ſchafft und beim Schreibunterricht gewiſſenhaft benutzt 


werden. 

[Polizeibericht vom 28. und 29. Anguft.] Verhaftet: 
1 Dachdecker, 1 Schloſſer wegen Diebſtahls 1 Arbeiter 
wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 
1 Arbeiter wegen Beamten⸗ Beleidigung, 1 Kaufmann 
wegen Unterſchlagung und Untreue, 5 Perſonen wegen 
groben Unfugs 6 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne. — 
Geſtohlen: 2 Kopfkiſſen mit rother Einſchüttung, vier 


dem 
leſiſche Zecher und der Teufel“ reiche An⸗ 


Rigeno und 


Neue Oper.] Hr. Organiſt Jankewitz hierfelbft | 


kaufmänniſchen Vereins“ und die „Danziger Liedertafel“. 
Vom geſchäftsführenden Ausſchuß des preußiſchen Pro⸗ 
bvinzial⸗Sängerbundes waren anweſend Herr Director 
[Görth⸗Inſterburg, der den Vorſitz führte, und Herr 


den Waiſenkindern aus dem Migge als Schriftführer. 


dem Kinder⸗ und Waiſenhauſe zu 


Von einem hedauerlichen Unfall iſt in 
riger Woche unſer Landtags⸗Abgeordnete Hr. Drawe⸗ 


Hr. Drawe 


Herrn Regierungsaſſeſſor Ur. Adler 


ch Beſchaffung eines Schnürſtiefels noch 
50 Procent der vollen Rente. Hiermit aber nicht zufrie⸗ 


da nur das Holzwerk der Sinkſtücke, 
ſoweit daſſelbe noch nicht überdeckt war, an den Rändern 
aufgetrieben iſt, und möglicher Weiſe einige Faſchinen | 


1 Umbängetuch, 1 Berlogue, 1 Schlüſſel; abzuholen von 
der Polizei⸗Direction hier. Ir g 
k. Zoppot, 29. Auguft. Wie in den beiden Vor⸗ 


jahren, jo wird auch diesmal unſer Sammertheater 


bereits mit dem 31 Auguſt ſeine Saiſon ſchließen. Die 
beiden vorletzten Vorfellungen find nun noch zu Ehren 
verdienſtogller jüngerer itglieder beſtimmt. Dem 
heutigen Benefiz für Frl. Manas, auf das wir ſchon 
hingewieſen haben, folgt morgen Abend eine Benefiz⸗ 
vorſtellung für Hrn. Alb. Blumenreich, den ges 
wandten und viel heſchäftigten Darſteller auf dem Ges 
biete der jugendlichen Komiker und Naturburſchen, 
dem unſere Theaterbeſucher eine Reihe ergötz⸗ 
licher Bühnenfiguren verdanken. Herr Blumenreich, 
der auch für das Danziger Stadttheater zur 
bevorſtehenden Saiſon engagirt iſt, hat den Roſen'ſchen 
Schwank „O dieſe Männer!“ gewählt, in welchem er 
den Morland ſpielen wird. — Am Tage nach dem 
Saiſonſchluß giebt der Zoppoter Krieger⸗Verein im 
Victoria Hotel ſein Sedaufeſt. Bei demſelhen wird das 
hieſige Theaterperſonal noch mitwirken, und zwar durch 
eine hiſtoriſche Feſtvorſtellung, in welcher das einactige 
Wichert'ſche Feſtſpiel „Das eiferne Kreuz“, der einactige 
Schwank „Hohe Gäſte und eine Reihe von lebenden 
Bildern aus der Geſchichte von 1870/71 mit begleitendem 
Prolog zur Aufführung kommen ſollen. 

Neuſtadt, 28. Auguſt. Zur Kaiſerreiſe wurde vom 
kaiſ. Hofmarſchallamt hierher mitgetheilt, daß der Extra⸗ 
zug des Kaiſers auf der Reiſe nach Stettin, um keine 
Verzögerung in der für Stettin beſtimmten Ankunftszeit 
eintreten zu laſſen, in Neuſtadt nicht anhalten wird. 

ph, Dirſchau, 29. Auguſt. Am 27. und 28. d. M. 
feierte der Männer⸗Turn⸗Verein das 25 jährige Be⸗ 
ſtehen durch Commers, Wett: und Schauturnen, wozu 
von den eingeladenen Vereinen des Bezirkes eiwa 
25 Gäſte erichienen waren. Da das Feſt vom ſchönſten 
Wetter begünſtigt war und die Bewohner der Stadt 
größeres Intereſſe als ſonſt gewöhnlich zeigten, ſo konnte 
das Feſtprogramm in allen Theilen durchgeführt werden 
und die Leiſtungen der Turner werden ſicher der Sache 
des Turnens hier neue Freunde zuführen. 5 

m Elbing, 28. Auguſt Zu dem heute hier abge⸗ 
haltenen Provinzial⸗Sängertag, bei dem 24 Vereine 
durch 60 Delegirte vertreten waren, hatten aus Danzig 
5 Vereine ihre Repräſentanten entſandt. Es waren dies 
der „Männer⸗Geſang⸗Verein“, der „Heſſeſche Geſang⸗ 
verein“, der „Sänger⸗Verein“, die „Liedertofel des 


Herr Anton Schmidt hieß 
die Erſchienenen namens der Elbinger Sänger willkommen. 
Zu einer mehrſtündigen erregten Debatte führte zunächſt 


ber in Graudenz abgeſetzte (damals von uns bereits als 
bedenklich bezeichnete 


genannter Anſtalten erwarb. Herr Reſtaurateur Schwarz | leitung und Verwaltung dee, prenbiſchen Provinzial⸗ 


D. Red) Antrag, die Geſchäfts⸗ 
Sängerbundes dauernd nach Königsberg zu legen. Der 
Antrag wurde namentlich von der Elbinger Liedertafel 
vertreten, wogegen Herr Hermes⸗Königsberg die Stadt 
Elbing zum dauernden Sitz der Verwaltung auserſehen 


| willen wollte. Präftdent Wetzki⸗Graudenz erblickt in dem 


Antrage eine Gefahr für den Bund und ſprach ſehr 
energiſch dagegen. Er bittet den Sängertag den Antrag 
abzulehnen, dagegen es als zweckmäßig zu bezeichnen, 


eine Kinde r⸗Vorſtellung zu er, Daß der geſchäftsfübrende Ausschuß nach einer größeren 


Stadt verlegt werde, als welche Danzig, Elbing, Königs⸗ 
berg zu nennen ſeien. Zwiſchen den genannten drei 
Städten (denen event. ſpäter ja noch andere hinzutreten 
können) müſſe zunächſt eine Wahl ſtattfinden und dieſe 
Wahl müſſe dem Bunde erhalten bleiben. Bei der 
Feſtſetzung eines einzelnen Ortes für alle Zeit ſchaffe man 
eine Hegemonie, die dem Bunde den Untergang bringen 
müſſe. Schließlich wird ſowohl der auf der Tagesordnung 
ie auch das Amendement des 19 11 
wie der 


veröffentlicht in 


ichtsunterricht in der Volksſchule und eine praftiiche 
uin an der Oberſtufe einer utraquiſtiſchen Schule 


halten wird. 


Marienwerder, 28. Auguſt. Eine dem „Geſelligen“ 
von hier aus gemachte, dem genannten Blatte auch von 


Manöver bei Oſchen von der zweiten Schwadron des 
Dragoner⸗Regiments Nr. 10 drei Mann durch Unglücks⸗ 
fälle getödtet ſein ſollten, wird jetzt von dem Com⸗ 
mandeur des Regiments als völlig erfunden bezeichnet. 
— Der Premier Lieutenant v. Poſer vom Garde⸗ 
Füſilier⸗Regiment und der Seconde⸗Lieut v. Reppert⸗ 
Bismarck vom 2. Garde⸗Regiment zu Fuß ſind von dem 
e bei der hieſigen Unteroffizierſchule entbunden 
worden. 

Aus dem Kreiſe Kulm, 26 Auguſt. Das Gut Adl. 
Waldau bei Schwecatowo, welches einem polniſchen 
Edelmanne gehört und ein Areal von 000 Morgen 
umfaßt, wird in Parzellen eingetheilt und von ſeinem 
eute verpachtet werden. 
Die einzelnen Parzellen ſollen die Größe von 20, 50, 100 
und 150 Morgen haben. Die Vermeſſung findet augen⸗ 
blicklich ſtatt. Wie groß die Pachtluſt iſt, beweiſt der 
Andrang zu dem erſten Termine. Etwa 200 Menſchen 
waren mit der Abſicht erſchienen. Pächter werden zu 
wollen. Ferner wird noch mitgetheilt, daß die Pächter 
eine Genoſfenſchaft bilden werden und eine Pacht bes 


zahlen, durch welche ihnen das Pachtland nach 30 Jahren 


ehört. 
behüte, Gerichte⸗Aſſcſor Naprocki ist als Rechtes 
auwalt in Kulm zugelaſſen, der Landgerichtsrath Hart⸗ 
mann in Halle zum Landgerichts director in Schneide⸗ 


mühl ernannt, der Bauinſpector Ludwig Böttger, 
bisher techaiſcher Hilfsarbeiter bei der königlichen Re⸗ 
gierung in Cöslin, dem techniſchen Bureau der Bau⸗ 
Abtheilung des Miniſterjums der öffentlichen Arbeiten 
zur Beſchäftigung überwieſen, dem Hoſheſitzer Johenn 
Muſcheites zu Breunken im Kreiſe Pr. Holland und 
dem Stadtwachtmeiſter a. D. Raeſe zu Raſtenburg das 
allg. Ehrenzeichen verlieben worden. 

Kulmſee, 26. Auguſt. Der Fiſcher Hadrich aus 
Glauchau, welcher vor einigen Tagen einen bei ihm im 
Dienſte ſtehenden Fiſcherknecht erſchoß, hat ſich jetzt der 
Behörde ſelbſt geſtellt. 

K. Reſenberg. 28. Auguſt. Vorgeſtern Nachmittag 
brannten Scheune, Speicher und Stallgebäude des Be⸗ 
ſitzers Schneider in Roſenau nieder. Unſere freiwillige 
Feuerwehr eilte zur Brandſtätte und kam noch rechtzeitig 
genug, um im Verein mit den aus den benachbarten 
Ortſchaften herbeigekommenen Spritzen das Wohngebände, 
welches bei der furchtbaren Gluth auch ſchon vom Feuer 
erfaßt war, zu retten. Die ganze unperſicherte Ernte, 
mehrere hundert Scheffel vorjährigen Getreides ſämmt⸗ 
liche Maſchinen, Wagen und Adergeräthe, 4 Schweine, 
fowie die Obſthäume wurden ein Raub der Flammen. 
Nur die Gebäude waren mäßig verſichert. Der Verluſt 
beträgt ca. 15000 „ Heute hat der elfjährige Hüte⸗ 
junge des S. geſtanden, daß er das Feuer durch Spielen 
mit Streichhölzern verurſacht habe. 

Cöslin, 27. Auguft. Wie ein Telegramm aus Leipzig 
meldet, hat das Reichsgericht in ſeiner heutigen Sitzung 
die von den Brauereiheſitzern Grund und Kroffke 
gegen das ſie wegen Urkundenfälſchung bezw. Verleitung 
zum Meineide verurtheilende Erkenntniß der hieſigen 
Strafkammer eingelegte Berufung verworfen. (Cösl. Z.) 


Wermiſchtes. 

* [Das primitioſte Papiergeld], vom culturhiſtori⸗ 
ſchen Standpunkt aber zugleich das intereſſanteſte, welches 
überhaupt exiſtirt, wird in dem Zimmer des Hohen: 
zollern⸗Muſeums aufbewahrt, welches dem Andenken 
an König Friedrich Wilhelm III. gewidmet iſt. Es ſind 
2 Geldmarken von vergilbtem ſchlechten Papier, eine 


über 8, die andere über 2 Groſchen, aus der Zeit Col⸗ 
bergs heldenmüthiger Vertheidigung gegen Napoleon I. 
während Preußens tieſſter Erniedrigung. Auf der einen 


Marke, die etwa 6 Centimeter lang und 4 Centimeter 


breit und rings mit einem Strich ſchwarzer Tinte un⸗ 


zogen iſt, lieſt man in rother Schrift: 
„Nr. 4916, Colberg 1807 

Acht Groſchen 
Unter Königl. Garantie“ 


4 


dann in ſchwarzer Tinte die Namen: „Herder, Drefow, | 4 
b 10 de Paris 758,00. Banque descompte 470,00, Wechſel auf 
London 25,32%, 5 privil. türkiſche Obligationen 366,25, | mit Ge 
mit Geruch 75 M ur Tonne. — 9 85 
ne bezahlt. — Erbſen polniſche zum Tranſit 


Zimmermann, 
rother Tinte von „Witte“, 
Zweigroſchenmarke, welche die „Nr. 11750" trägt. 


Prag, 26. Auguſt. [uhr und Kette im Magen! 
Auf der chirurgiſchen Klinik 


Prager Blätter berichten: : 
im allgemeinen Krankenhauſe ftellie ſich geſtern ein Mann 


im Alter von etwa 25 Jahren vor und bat um Auf⸗ 


nahme. Die Legitimationspapiere des Patienten lauteten 
auf den Namen Wenzel Krnansky, Schneider aus Prag, 


letzter Aufenthalt in München. Nach ſeinem Uebel be⸗ 
er habe eine Taschenuhr 5 


fragt, gab der Fremde an, 
ſammt Kettchen, wie fie in den Spielwaarenhandlungen 
für Kinder gekauft werden, unverſehens geſchluckt. Mean 


hielt den Patienten anfänglich für geiſtesgeſtört, allein 


die vollkommen klare, zuſammenhängende und in allen 


Details unanzweifelbare Erzählung, welche oberdrein 
durch ein ärztliches Zeugniß des kgl. allgemeinen Kranken⸗ 
München erhärtet wurde, ließen erkennen, daß 


hauſes in 


der Mann die volle Wahrheit ſpreche. Nach ſeinen An⸗ 


gaben ſaß Krnansky Sonntag, den 14. d, im Gaſthauſe 
ich an dem 
ment, als 
0 von ſeinem Glaſe weg⸗ 
gewendet hatte, machte einer ſeiner Sitznachbarn den 
verhängnißvollen Scherz und warf eine Kindertaſchen⸗ N 
uhr, eine ſogenannte Nürnberger e 855 \ 
es In⸗ 
Zuge und verſchluckte das Uehrchen 9 
Im Münchener allgemeinen Kranken⸗ 
hauſe gelang es den Aerzten nicht, die Uhr aus dem 
Schlunde Krnansky's zu entfernen; nur ein Stückchen T. 
der Kette, ſowie ein Theil des Uhrglaſes wurde zutage 
gefördert, während die Uhr ſelbſt mit dem a e 0 

er 
Münchener Anſtalt verfehen, machte ſich nun Kenanskty 


zum „Adelmann“ in München und that 
trefflichen Schwarzbier gütlich. In dem N 
ſich Krnansky einen Augenblick 


Glas. Krnansky trank ahnungslos den Reſt 
halts in einem 
ſammt Kette. 


den Magen hinabglitt. Mit einem Zeugniß 


nach Prag auf, um hier Heilung zu ſuchen. Es iſt 


wenig Hoffnung vorhanden, den Unglücklichen am Leben 
zu erhalten, denn derſelbe vermag kaum nennenswerthe 


Nahrung zu ſich zu nehmen und erklärt, es ſchmecke 


alles, was er genieße, nach Kupferblech.“ 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Harlingen, 25. Auguſt. 


9 wieder flott gebracht und liegt jetzt hier im 
en. 


glück ereignete ſich geſtern bei Ilfracombe. Die Nacht 
„Monarch“, welche täglich Ausflüge nach dem Briſtoler 
Canal macht, verließ geſtern 
Tore größtentheils Badegäſten. Auf der Höhe des 

ors wurde das Fahrzeug von einem heftigen Winde 
ſtoße erfaßt, infolge deſſen es kenterte und ſofort ſank. 
Das Geſchrei der in's Waſſer gefallenen Meuſchen war 
herzzerreißend und ſofortige Hilfe konnte nicht geleiſtet 
werde Nach 8 oder 10 Minuten kamen inde 
vom Geſtade an, welche viele der mit den 


15 Perſenen ertrunken. 
geborgen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Königsberg i. Pr., 29. Auguſt. (Privattelegr.) 


Der frühere Reichstagsabg. Dr. Möller iſt heute 


am Herzſchlag geſtorben. 
Julius Otto Ludwig Möller, Dr. med., war 


geboren in Königsberg am 7. Juni 1819. Praktiſcher 
Arzt, früher Profeſſor der praktiſchen Medizin und 


Director der mediziniſchen Poliklinik; dann aus 


politiſchen Gründen abgeſetzt. 1863—66 war er Mit⸗ 


glied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, ſeit 1863 


Stadtverordneter und Mitglied vieler Commiſſionen. 
Auch war er Mitglied des oſtpreußiſchen Provinzial⸗ 378 
Landtages und Mitglied des Reichstages von 1881 


bis 1887 als Vertreter der Stadt Königsberg. Mit 


Möller iſt ein allezeit geſinnungstüchtiger, echter und 
rechter Liberaler von hinnen gegangen, ein Mann, 
der bis an ſein Lebengende mit Wort und Schrift 


unermüdlich, unerſchrocken und aufopferungsvoll für 


Wahrheit, Freiheit und Recht kämpfte; die deutſch⸗ 
freiſinnige Partei hat mit ihm eins ihrer dedeutendſten 


Mitglieder verloren. 


Paris, 29. Anguſt. (W. T.) Auf Grund der 
geführten Unterſuchung werden zwei als Schreiber 
des Generalſtabs beſchäftigte Soldaten wegen Mit⸗ 
theilnng des Mobilmachungsplaues an Dritte vor 


ein Kriegsgericht geſtellt. 


VBörſen⸗Detzeſchen der Danziger Zeitung. 
‚Hamburg, 27. Auguſt Getreidemarkt. Weizen ſoco 
ruhig, holſteimiſcher locs 152—156. — Roggen loca ruhig, 
mecklenhurgiſcher loco neuer 122—130 rufſiſcher locs ruhig. 
Auböl 555 \ 
al 
Fr Sept.⸗Oltbr. 26%, Dr., Yar Nopbr.⸗Dezbr. 25% Br., 
Umfas | 
Staubard white loco 
Sb, ver Septbr.⸗Dezbr. 6,10 Gd. — 


remen, 27. Auguſt. (Schluß bericht.) Petroleum 
Stan 


85—90 — Hafer flau. — Berfte flau — 
loco 42. — Spiritus ſtill, ur Auguft 26% 


Pe April⸗Mai 25, Br. — 
2500 Sack. — Betroleum feſt, 
6,00 Br., 5.90 
Wetter: Schön. 


Kaffee feſt, 


* 
Beſſer. 
Frankfurt g. 


dard white loco 6,00 Br 
N., 27. Auguſt 


74,90, 1880er Ruſſen 81,20, Gotthardbahn 104,10, Die⸗ 
conte⸗Tommandit 196,30. Feſt, ſtill 


Wien, 27. Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Bapier» ö 


tente 81,55, 5% öſterr. Papierrente 96,40, öſterr. Silber⸗ 


ente 82,80, 4% öſterr. Goldrente 112,90, 4% ung. Gold⸗ 


chwerin, Hontur“, unterzeichnet mit 
Gleiche Größe hat die 


arlin „August. Der holländiſche Dampfer 
„Senior“, von Riga mit Holz nach Harlingen, gerieth 
unweit Vlie auf Strand, wurde aber ſpäter von drei 


€ London, 27. Auguſt. Ein beklagenswerthes Uns | Novpbr. 18,5%. — Schmalz (Wilco) 7,05, do. Fairbanks 


Ilfracombe mit 26 Paſſa⸗ 


ß Boote 
I: | Wellen 
kämpfenden Perſonen retteten. Gleichwohl ſind 12 oder 
Fünf Leichen ſind bereits 


5 \  Effecten Societät. 
(Schluß.) Creditactien 229%, Galizier 169%, Egypter 


129,75, 1860er Xonfe 136,00, 1864er Looſe 165,00, Eredit⸗ 
looſe 181,50, ungen Prämienlooſe 121,90, Freditact. 282,05, 
Franzoſen 226,80, Lombarden 81,00, Galizier 208,50, 
Zen. ⸗Ezeruowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,00, Pardubitzer 
| 157,00, Nordweſthahn 160,50, @Ibethalb. 165,00, Kron⸗ 
pein⸗Rudolfbahn 187,25, Dux⸗Bodenb. 289,00, Nordb 
2510,00, Conz. Unionbank 207,50, Anglo⸗Auſtr. 107,50, 
Wiener Bank⸗Vexrein 92,25, ungar. Ereditactten 285,50, 
Deutſche Plätze 61.52, Londoner Wechſel 125,85, Pariſer 
Wechſel 49,67, Amſterdamer Wechſel 183.75, Napoleons 
9,95%, Dukaten 5,93, Marknoten 61,52%, Aufl. Bank⸗ 
noten 1,10 ½. Silberceupons 100, Länderbanl 222.25, 
Tramway 226,00, Tabakactien 45,50. 

Wien, 28. Auguſt. In der beute Nachmittag ſtatt⸗ 
gehabten conſtituirenden Sitzung für den inter⸗ 
nationalen Saatenmarkt wurde beſchloſſen, den 
Saatenmarkt känftig alljährlich am letzten Montag und 
Dienſtag des Auguſtmonats abzuhalten. Der Markt iſt 
ſtärker als im Vorjahr, namentlich aus der Schweiz 
und aus Baiern, beſucht. g 

Amſterdam, 27. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen Jr 
Nopbr. 192. — Noggen ir Oktober 106-107, Jr 
Em ern Be es eis 

werben, 27. Auguſt. Petroleummarkt. ( 7 
bericht.) Naffinirtes. Type weiß, loco 15% bez, 15 ½ 
Br., die Auguſt 15% Br., der Sept.⸗Dez. 15% Br., 
Ye Jan⸗März 15% Br. Ruhig. 

„Antwerven. 27. Auguft. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Gate Weizen flau. Roggen weichend. Hafer ſtill. 
ruhig. 

Paris, 27. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, dr Auguſt 21,90, Ye Septbr. 21,60, Jer 
Sept.⸗Dez. 21,69, der Nopbr.⸗FJebruar 21,80. — Roggen 
ruhig, Pe Auguſt 13,00, Ye Novbr.⸗FJebr. 13,50. — 
Mehl ruhig, Zr Auguſt 46,90, Fr September 46,80, 
er September⸗Dezember 47,00, Yr November: Februar 

47,25. — Rüböl fefl, er Auguſt 55,50. er Septbr. 
56.00, zr Sept «Des. 56,50, Ye Jan.⸗April 57,00. — 
Spiritus ruhig, Ye Auguſt 42,00, er Sept. 42,25, 
8 Septbr. = Desbr. 42,00, r Januar⸗April 42,25. — 
Wetter: Bedeckt. 

Paris, 27. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Rente 84,55, 3% Rente 81.95, 4% % Anleihe 108,45, 
italieniſche 5% Rente 98,02%, Deſterr. Goldrente 92%, 
ungarische 4% Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
99,50, Franzoſen 468,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
170,00, Lombardiſche Prioritäten 285,00, Convert. 
14,47%, Türkenlooſe 32,50. Credit mobilier 295, 4% 
Spanier 67%, Banque ottomane 501,25, Credit foncier 
1357, 4% Aegypter 378, Suez⸗Actien 2007, Banque 


Panama⸗Actien 368. 
London, 27. Auguft. Conſols 101%, 4% preuß. 
Conſols 105, 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden 


95, 5% Ruſſen von 1873 95½ Convert, Türken 14½, 
4% fund. Amerik. 129½, Oeſterr. 


Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, 
5% privil. Aegypter 98, 47 unif. 
Aegypter 744, 3% garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ 
Canada Pacific 56%. 


47 Spanier 66%, 


ank 9%. 


| 29, 
Centralbahn⸗Actien 117%, Erie Second » Bonds 97%. 
— Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 948, 
do. in New⸗Orleans 9%, rafftn. Petroleum 70 % 


3d., rohes Petroleum in Newyork — D. 5 
do. Pipe line Certificats — D. 62% ©. Zucker (Fair 
reftning Muscovados) 4%. Kaffee (Fair Rio⸗) 20, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary e Sept. 17,95, do. do. Jr 


7,05, do. Robe und Brotbers 7,05. — Speck 
Getreidefracht 1%. 

Kewgork, 27. Auguſt Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,80%, ir Auguſt 0,79%, r Sept. 


nom. — 


67,00 72,70 Dans. Privat- 
67,30] 73,00] bank 140,30 140,30 
106,50 106,60 D. Oelmühle 114,50 114,00 
do. Priorit. 113.00 113.00 
97,70] 97,80 Mlawka St-P, 106,90 106,50 
94,30) 94,25) de. St--A.] 46,20] 45.00 
82,00] 81,90 Ostpr. Büdb, 
55,70 55,40 tamm-A. 69,00] 65,10 
81,50 81,10 1884er Russen] 95,75! 95,20 
Fond! börse: fest. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 29. Auguſt 
Weizen loco tranſit, etwas gefragter, inländ. billiger, 
Toune don 199% Kilogr 


4 rns. Anl. 80 


einglaflg u. weiß 1261354 132 160 Br. 
ochbunt 126135 132160 Br. 
ellbunt 126-1338 1301584 Br.“ 120-154 
unt 125 1338 128154. Br. A bez. 
roth 126—1368 126 155% Hr. 


ordinär 120--1308 120148 Br. 


Auf Lieferung 1268 bunt Yr Sept.⸗Okt. 129, 128½ M 
bez., Okt.⸗Nov. 129 A bez., 
135½ —134½ AM bez, der Sept.⸗Oktbr. inländ. 
149148 4 bez. 
Noggen loco tranfit 
Tonne von 1009 Kar. 
groblörnig Yr 1208 9799 K, tranſ. 81. 
feinkörnig 7 1208 tranſit 80 „ 
Megultrungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 99 K, 
Unterpoln. 80 , tranſtt 79 5 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktbr. inländ. 1600 4 
bez, do. trauſit 78 „ bez., r Nov. Dez inl. 
102 A bez, Ye April⸗Mai inländ. 111 & bez., 
do. tranſit 82 M Br. 5 
von 1000 Kilogr. große 
55 95116 K, kleine 102/38 87 A, xufl. 1068 
75 4 
Erbſen ½ Tonne von 1000 Kilogr. Futter tranfit 
h 93 94 M 


| Serfle d Tonne 


vente 100,77 % 4 % ungar. Papierrente 87,42%, 1854er Looſe | 9 


Türken 


Ch, 5% Ruſſen von 1871 95%, 5% Ruſſen von 1872 
Silberrente 66, 


Abel Teft in Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia 
6 A . 


0,80, Lr Dezbr. 0,83%. Mehl loco 3,40. Mais 
0,51. Fracht 1% d. Zucker (Jair refining Musco⸗ 
vados) 40. 
Berlin, den 29. August. 
Org, v. 27. Om. v. 27. 
Weinen, gelb Lombarden |133,50 134,50 
August 148,50 150, 200 Franzosen 368,00 369,50 | 
Sept.-Oot. 148.50 150,50] Ored.-Actien 460,50 460,00 
Roggen Disc.-Oomm. 197,00 196,30 
Sept.-Oet. 113,00 114 20] Deutsche Bk. 164,00 164.00 
Okt.-Noybr. 115,20 116,50 Laurahäütte 84,50 84,00 
Petroleum pr. Oestr. Noten 162,45 162,45 
200 * Russ. Noten 180,90 179,85 
' Sept.-Okt. 31,00 21,00. Warsch. kurz 180,40 179,65 
Büböl London kurs — 20,415 
Sept.-Okt 43,30 43,30] London lang | — 20,285 
Okt,-Novbr.| 43,90 43,800 Russische 5% 
Apiritus SW. B. g. A. 58,75 58,20 


| Ir Novbr.⸗Dezbr. 44,3 %, d Dezbr.⸗Januar 44 
275 April⸗Mai 46,1 M — Petroleum Jer Sept 4 e | 


Megulirungspreis 1268 bunt lieferbar 130 , inl. I 
148 KA | 
Der April⸗Mai 


unverändert, inl. billiger, r 


1108 | 


afer dir Toune von 1000 Kilogr. iuländ. 96 M 
Rühfen yr Tonne von 1009 Kilogr. Winter⸗ tranſ. 185 &, 
Sommer tranſit 167 M 


Raps r Tonne von 1000 Kilogr. 203 , tranf. mit 


Revers 186189 
Dotter ruſſ. 153 M 


Kleie % 50 Kikogr. 2,80 M 


Spiritus Ye 10 600 4 Liter loco 74 4 Br. 
Vorſteberemt der Kaufmannſchaft. 


Danzig den 29. Auguſt. 

Getreidebbeſe (5 u. Morſtein) Wetter: ſchön 
und warm. Wind: * 

Zeigen. Von inländiſcher Waare war heute das 
Angebot ſehr ſtark und waren Inhaber gezwungen 2 bis 
3.4; geringere Ohalitäten ſogar 4 bis 5 & billiger 
abzugeben Für Tranſitweizen etwas beſſere Kaufluſt 
bei unveränderten Preiſen, nur die feuchten und geringeren 
Sorten mußten billiger verkauft werden. Bezahlt wurde 
für inländiſchen blauſpitzig 1218 120 4, 1288 132% 4. 
feucht bezogen 124/58 und 1288 135 , gutbunt 129/308 
146 , 1338 152 4, glaſig 131/28 151 4, hellbunt bes 
ſetzt 1308 148 &, hellbunt 129% 150 A, 1318 153 &, 
weiß 135/68 154 4, hochbunt 1338 155 4, Sommer⸗ 
136 152 4, für polniſchen zum Tranfit bunt feucht 1193 
123 A, bunt bezogen 1938 121 «4, bunt 1238 125 M, 
hellbunt bezogen 1318 und 131/28 130 4, hellbunt 
122/238 125 &, 1248 128, 129 , 1298 130 M, 
1308 und 132/38 132 M, hochbunt glaſig 13 136 
für rulſiſchen zum Trauſit glaſig 1338 132 „. hellbunt 
1308 132 , 1338 135 „, bochbunt 1298 133 , 
135 134 4, 1378 136 , roth beſetzt 124 120 4, 
12:8 122 K, 1338 130 &, roth 1308 130 , 1338 


132 &, 1388 133 &, 138/98 134 M i Tonne, 


Termine Sept.⸗Oltbr. inländiſch 149, 148½, 148 M 
bez, tranſit 129, 12814 M bez., Okt.⸗Nosbr. tranſit 
129 A bez. April⸗Mai tranftt 135%, 135, 134½ % 
bez. Regulirungspreſs inländiſch 148 , tranfit 130 M 


Roggen. Inländiſcher mußte bei ſtarkem Angebot 


weichen und find Preiſe 2 & niedriger, tranſit konnte 
ch im Werthe halten Bezahlt wurde für inländiſchen 


1248, 1268 und 1288 99 M, 120/18 bis 1268 98 4, 
1208 etwas feucht 97, AM, für polniſchen zum Tranſit 
für ruſſiſchen zum 
Termine: 
Sept.⸗Oktbr. inländ iſch. 100 & bez., tranfit 78 A bez, 
Nov.⸗Dez. inländ. 102 M bez., April⸗Mai inländischer 
111 & bez., tranſit 82 4 Br. Regulirungspreis inländ. N 
neaud; Petroleum, Senfenſchärfer, Heringe, leere Kiſten. 


124/58, 126/78 und 1288 81 #, 
Tranfit 80 „ Alles r 1208, der Tonne. 


99 A, unterpolniſch 80 „, tranfit 79 AM 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 102/38 87 , 
große gelb 114 und 1168 102 4, beſſere 1127 105 , 
1128 108 , hel 1158 111 &, weiß 116 116 , gelb Th 
polniſche zum Tranſit 1068 


mit Geruch 1138 95 AM, Tra 
Hafer inländ 90 % 


mittel 94 M de Tonne gehandelt. — Rübſen, 
inländiſcher ohne Angebot, polniſcher zum Tranſit 185% 
7% Tonne bezahlt — 5 4 
zum Tranſit mit Revers 186, 189 &, ſchimmelig 160 % 
Hr Tonne gehandelt. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit 
extrafein 153 % Yr Tonne 


74 M Br. 


Mh zucker. 
Danzig, 29 Auguſt (Privatberich von Oſto Gerfke.) 
Berichtigung. Dur 


Produkten märkte. 


Königsberg, 27. Aug. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus war noch immer durch die Aus⸗ 
ſichten der projectirten Monopolbank beeinflußt; ſchließ⸗ 
lich ſcheint Niemand mehr an das Zuſtandekommen dieſes 


feltfamen und ohne jede Sachkenntniß geplanten Untere 


nehmens zu glauben, das ſelbſt dann ein Reſultat nicht 
wenn die zur Vorbedingung gemachte 
Betheiligung zu erreichen wäre. Die Preiſe unterlagen 
ſehr erheblichen S N te 
ig rege gehandelt. Zugeführt wurden vom 20. bis 
N Auguſt 75000 Liter, gekündigt 25.000 Liter. Bezahlt 
wurde loco 71, 71½, 70½, 69, 71 & und Gd., 
73, 73½, 72, 71½, 72 % Br. September 73%, 71% MM} 
u. 


ergeben könnte, 


Schwankungen. Termine wurden zeit⸗ 


Auguſt 


Gd. — Alles vro 10 000 Liter 1 ohne Faß 


Stettin, 27. Aug Getreibemar h Wetzen fich befeſtig, 
loco 148—165, Ar Septbr.⸗Okt. 154,50, 7% Olt.⸗Novbr. 
155,50, — Noggen feſt, loco 108-110, Fe Gent. | 
Oktbr. 113,00, Ye Oltbr.⸗Novbr. 113,50. — Rühl 
unverändert, 7er Auguft 45,00. 7 Septbr⸗Oktbr. 44,00. 


— Spiri tt, loco 72,00, Auguft⸗Septhr. 71,50, eine. 
Dertember⸗ Otober 71,50, — Betoleum | Nowalewski Cagetbacht, Haſselbuſc, Thorn, 1 Kabn, 


He September⸗Oktober 71,50. — Petroleum loco 10,35. 
Berlin, 27. Auguſt. Weizen loco 149—167 M, 


Dr Auguft 149½ —150½ . 150½ , Yr Sept. 149% , 
4 „ Okt ⸗Novbr. 
152—151¼ — 152%, % Nov.⸗Dez.154½ 154 154%, 
Roggen 
loco 112—120 , feiner inländ 117% l, neuer inländ. 
115½ —116½ % ab Bahn, 7 Sept.⸗Okt. 114—114¼½ % 


Fur Sept.⸗Okt 150% —150— 150% %, Jer 


der April⸗Mai 164¼½—164½¼—164%½% „ — 


Hr Oktbre⸗Nopbr. 116—116% M, Per Noyhr.⸗ Dezbr. 


118¼ 118 ¼ 4, Ya April: Mai 126 K — Hafer loco 
91-130 &, oft: und weſtpr. 108—115 , pomm. und 


uckermärk. n 111 — 116 , ſchleſ. 109-116 , feiner 


ſchleſiſcher, preuß. und pommerſcher 118—123 A ab Gabe. i 
Neude. Besbr. 97% M, Ya Dezbr.⸗Jan. 1014, „e April⸗ 
Gerſte loco 105—175 K — 


Sept.⸗Oktbr. 92 M, Jer Oltbr.⸗Nopbr. 94 M 


Mai 106 — 106% M — 


Mais loco 105112 , Jer Septbr. Oktober 106 , 
Hr Oktbr.⸗November 107 , er e | 
ı 108% AM 


— Kartoffelmehl loco 17,90 4, Jr Auguſt 
Septbhr.⸗Oktbr. 


17,90 4, Yr Aug.⸗Septbr. 17,90 K, 
rockene Kartoffel 


17.70 , Jr Okt.⸗Novbr. 17,50. — 


ſtärke loco 17,80 4, Ye Auguſt 17,80 , Pe Auguſt⸗ 
£ Oktbr.⸗ 


Septbr. 17,80 M, Kr Sept. Okt. 17,70 4, der 


Nov. 17,50 


20,00 4, Nr. 00 24,00 bis 22,50 „ — 
Nr. 0 18,75 17,75 , Nr. 0 u. 1 16,75 16,25 M, ff. 
Marken 18,75 , r Auguſt 16,55 16,60 , Jer Aug. 


Sept. 16,55—16,60 4, Jer Sept. Okt. 16,55 16,0 , 
der Oktbr.⸗Novbr. 16,65 16,70 %, Jr Nopbr.⸗Dezbr. 


16,80 16,35 % — Rüböl loco ohne Faß 43,0 A, Jr 
Sepibr. : Oktbr. 43,3 , Ir Okt. Non 44—43,8 70 
7 ’ 


A — Spiritus loco ohne Faß 74,0—73,4 A, 


Auguſt 73,774, 172,7 A, der Auguſt⸗Sepibr 73,7— 
| 74,1— 72,7 &, Ya Sepibr. » Oktbr. 74.074. 473,0 4, 


He Nov.⸗Dez. 107,5 — 107,8 106,50 4 


Magdeburg, 27. Auguſt. Buckerbericht. Kornzucker, 


excl., son 96 7 22,85 4, Kornzucker, excl., 88“ Rendem. 
— , Nachproducte, excl., 755 Rendem 18,75 4 
Sehr feſt; einzelne ſofort rollende Tranſitpartien ſind zur 


Deckung für Speculgtionszwecke zu hohen Ausnahmspreiſen 


gehandelt. Gem. Naffinade mit Faß 27, gem. Melis I. 
mit Faß 25,25 4 Feſt. 
f. a. B. Hamburg Se Auguſt 17,75 & bez. und Gd., 
Se Sept. 12.92½ „ bez., 12,95 M Br., Yr Okt.⸗Dez. 
12,32½% 4 Gd., 12.35 M Br, Yr Jan, März 12,60 M 
Br. Auguſt fortgeſetzt unter dem Einfluß ſpeculativer 
Operationen, Termine ſchwächer. 

Berliner Aproc. Stadt⸗ Obligationen von 7876/78. Die nähe 
Ziehung finsel Ende September ftatt. Begen den Fourzverluſt von eireg 
4% Proc, bei der Auslosſung Übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
bürger, Berlin, Franz 
Prämie von 10 Pfg. pro 100 Mark. 


Schiffsliſte. 
Neufahrtwaſſer, 27. Auguſt. Wind: NNO. 
Angekommen: Sphinx (SD.), Crook, Liverpool, 


alz 

ö Geſegelt: Lina (SPD.), Scherlau, Stettin, Holz 
und Güter. — 
[Dunrobin (SD), Engliſh, Glasgow via Stettin, Zucker. 
[— Emma, Funck, Hull, Holz. 


Ceres, Larſen, Hartlepool, 


28. Auguſt. Wind: SSW 
Angekommen: 
Kohlen. — Elizabeth, Sinclair, Wick, 9 


: Danehill ( 


eringe. 


Waarien (SD), Vöge, Hartlepool, 
(SD.), Sandbeck, Grimsby, Holz. 


kowski, Müller, Kirrhaken. 
| Müller, Kirrhaken. 


Pappſtreifen, Stahl, Kartoffelmehl, Leim, Syrup, 


Raps inländ. 195.203 , poln, 
ſäure, Seife, 
2 „Papier, Lack, Korke, Grütze, Gelatine, Mehl, 
bezahlt. —! Weizenkleie ee e dere 

feinere 2,80 r 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco ; 
Bleirohr, Wagenfett, Zinkgrau, Hanflaat, Corinthen. 


Tietz, Buſſe, Haſſelbuſch, 


— Erbſen loco Futterwagre 112—130 4, 
Kochwagre 140 — 200 „ — Weizenmehl Nr. 0 22,25— |} 
Roggenmehl 


Kobzuder I. Product Tranfito | 


öfiſche Straße 13, die Verficherung für eine 


und erreichte geſtern in Magdeburg 31 ö 
Wolken ziehen über Nord⸗Deutſchland aus ſüdweſtlicher 


Holz. — 


Gwendoline (S D , Leader, Methil, 
SD), Sheriff, Pitea, leer. 


Rönne, 
5 Bi Nachrichten: Dr. B. © 
\ Ben übrigen redactionellen Inhalt: A. 
J A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


29. Auguſt. Wind: S. 
Angekommen: Eskdaſe (SD.), Petersſon, Methil, 
; 8 eſegelt: e a Sheerneß, Holz. 


2 


ira in Sicht. 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 


27. und 28. Auguſt. 
Schiffsgefäße. : 
Stromab: 0 

[ Veoigt, Plock, 44,48 T. Rübſen, Ordre; Goliſch, 
Plock, 43,90 T. Rübſen, Ordre; Schulz, Wloclawek, 
22,83 T. Rübſen, 22 T. Erbſen, Ordre; Barwich⸗ 
Dt. Eylau, 41 T. Roggen. 4 T Rübſen, Simſon; 
Riemke, Dt. Enlau, 25 T. Gerſte, 20 T. Roggen, 


T n 
Dombrowski, Einlage, 42,50 T. Raps, Weigle; Mein. 
Wioclawek, 51 T Rub der, 


tromab: 1 
1 Traft Sleepers, Rußland ⸗ Lewandowski, Jacob, 
Zebrowski, Branntweinspfahl. : 
(½) 1 Traft Sleepers, Rußland» Silber, Nova⸗ 


Urban, 


1 Traft Rundholz, Nußland⸗ Goldberg, Störmer, 
Duske, Dornbuſch. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn, 27. Auguſt. Waſſerſtand: 0,19 Meter 
Wind: Wetter: warm, trocken. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Thorn: Bohre; Gebr. Harder; 
Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt 2 Kähne. — Kraatz; 
indenberg, Lövinſohn, Thomas, Gebr. Harder, Ber⸗ 


1 Traft Mauerlatten, Galizien ⸗ Balken, 


— Sehl; Böhm u. Co., Gebr. Harder, Rothenberg, 
Deutſchendorff, Haubold u, Lanſer, Degner u. Il 

omas, Abramowski u. Heinrich, Kleemann, Faſt, 
Wenzel u. Mühle, Berger, Schultz, Kuntze u, Kittler, 
Kownatzki, Lövenſtein, Zündwaarenfabrik, Käſeberg⸗ 


Prowe; Heringe, Eiſenblech, Stahl, grobe Eiſenwaaren, 


Lichte, 
Ütenſilien, Honigkuchen, Colonialwaaren, Peitſchenrohr, 
Glauberſalz, Alaun, Capern, Graupe, Schmalz. Salz⸗ 
Leder, Käſe, Zuckerwaare, Zündhölzer, 


Moftrich, Gries, Zucker, Droguen, Pfefferkuchen. Salz, 
Putzſteine, Reis, Kaffee, Kerzen, Würfelzucker, Pfeffer, 


Von Danzig nach Warſchau: Kiſtenmgcher; Beſt⸗ 


b mann, Neiſſer; cauſt. Soda, Steinkohlen, Schwefel. 


ch einen Druckfehler iſt in dem 
Wochenbericht vom 27. cr der Preis für auf Lieferung 
Sktober⸗November gehandelte 8500 Etr. Kornzucker mit 
12,50 % notixt worden, während es heißen ſollte 20,50 #1 
N CCC 


1 — 


Netz, Glaß, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 49 
Kilogr. Nübſaat. ö 
Ziolkowski, Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


Kilogr. Rübſaat. 


at. 
Zlottowski, Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


51000 Kilogr. Rübſaat. k 
Schultze, Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
43 500 Kilogr. Rübjaat, 
Zielinski, Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


35 000 Kilogr. Feldſteine. 
Thorn, 1 Kahn, 50 (00 
Kilogr. Feldſteine EB 
Gratz, Buſſe, Haſſelbuſch, 
Kilogr. Feldſteine. 


ilogr. Feldſteine. 
Stemporowski, Gehring, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 
Baranoweki, Engelhardt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
000 Kilogr. Feldſteine. 
Markowski, Engelhardt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Je 
50 000 Kilogr. Feldſteine. 
Sal. RR Thorn, 1 Kahn, 30009 
ilogr. Feldſteine. 
Schmidt, Budowiedi, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 


Meteorologische Depesche vom 29. August. 
Morgens 8 Uhr. 
Orlginal-Teiegramm der Danziger Zeitung, 
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32 85 75 
3 8 8 82 8 
Stationen. e Wind, Wetter. 8 
43 5 378 
2 5 na 
Mullaghmere ash TAB 80 2 | heiter 16 
Aberdeen 750 80 1 | Nebel 14 
A Ohristiansund . » 754 NNO 2 Nebel 13 
A Kopenhagen « « » 756 880 4 | heiter 19 
Stockholm 761 8 4 | halb bed. 20 
Haparandaa 758 still — bedeckt 14 
Petersburg 767 WSW 1 | bedeckt 14 
Meskauu 768 NNW 1 | bedeckt 10 . 
Cork, Queenstown 751 W 3 halb bed. 17 
Brest 756 SW 4 [Regen 15 
Helden 754 SW. 2 | wolkig 18 
T 754 SSW 1 | Regen 1 2 
Hamburg 755 8 3 bedeckt 19 | 3) 
Swinemünde 7158 so 5 | Dunst 19 
Noufahrwasser . « 763 880 1 | heiter 16 
Momel . 2... 165 880 2 halb bed. 17 8 
Paris. , 760 SW 3 | vedeckt 16 
Münster 756 SW 5 | bedeckt 19 
Karlsruhe „ 761 SW 3 Regen 17 
Wiesbaden 760 SW 1 | Regen 19 
München 763 SW 4 [beiter 19 0 
Chemnitz 758 80 3 | wolkenlos 200 
B . 758 880 2 Wolkenlos 20 
Wien 761 880 3 heiter 18 
Breslau 762 80 4 | wolkenlos 15 
He dk 187 sw 4 | wolkig 18 
I el elens 761 still — Wolkig 21 
Triest ice hs 762 still — | welkenlos 21 
1) Nachm. 67 Uhr Gewitter, 3) Nachts Gewitter. 3) Starker 


Thau. 4) Thau. 

Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 * lelcht, 9 schwaeb 
4 = mässig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 mı starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

Ueberſicht der Witterung. 

Während das Maximum des Luftdruckes fih of⸗ 
wärts nach dem Inneren Rußlands verſchoben hat, iſt 
das im Weſten liegende Minimum nordwärts fortge⸗ 
ſchritten, feinen Einfluß über Skandinavien und Deutſch⸗ 
land bis zum Main und der Oder ausdehnend In 
Folge deſſen iſt bei mäßigen bis friſchen ſüdweſtlichen 
Winden über Weſt⸗Deutſchland das Wetter meiſt trübe 


und regneriſch, geſtern fanden daſelpſt vereinzelt Ge⸗ 


witter flatt. Oeſtlich pon der Elbe ift der Himmel noch 
wolkenlos und der Wind ſüdöſtlich. Die Temperatur 
liegt in Deutſchland allenthalben über der Normalen 
Grad. Obere 


Richtung. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 © 
Barometer-Stand 
8 8 e Wind und Weste. 
| | Millimetern. 
— 

28 12 765,8 23,1 S., au, klar u heiter. 
29 8 762,2 16 4 „ „ hell u bevökt, 

13 760, 24,7 „ frisch, hell u. klar. ; 


Verantwortliche Nedacteure: für den politifchen Theil und ver⸗ 
errmann, — das Feuilleton und Literariſche 
öckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 

Klein, — für den Jerſeratenthell 


0 Thorn, 1 Kahn, 40 00 
N e 
e Buſſe, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 50060 


(Die Geburf eines Sohns beehre 


ſich anzuzeigen 
Theodor Hackbartheu. Fr. Helene, 
i geb. Krak. (5913 
Dusch die glückliche Geburt 1 
eines ſtrammen Jungen 
wurden hoch erfreut Rei 
Großmann 55 
u. Frau Henriette, geb. sehn: Bi 
EREISETETEZEZESLERSE 
Su die Geburt eines gefunden 
Mädchens wurden hocherfreut 
Danzig, den 28. Auguſt 1887. 
Jean Collier und Frau, 
geb. Mühle. (5899 
Men Verlobung mit Frl. Marie 
Pallasch beehre mich ergebenft 
1 
Danzig, den 28. Auguſt 1887. 
5849) Paul Körber. 
Die Verlobung meiner Tochter Anna 
mit den Gutsbeſitzer Herrn G. 
Klempnaner—Zugdam beehre ich mich 
94 


ergebenſt anzuzeigen. (58 
Kurſtein, den 28 Auguſt 1887. 
00 U & Möller. 
ach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluſſe verſchied heute früh 8 ½ Ute 
am Herzſchlage meine theure, heiß⸗ 
geliebte Schweſter, die verwittwete 
Kreisarzt 


Wihelzine Zimmermann 


5 aus Elbing 
im 73 Lebensjahre. 


Dieſes zeigt ſtatt jeder beſonderen 
(5901 


Meldung tief betrübt an 


Amalie Rose. 


___Boppot, den 27 Auguſt 1887. 
N 


1 
Der vorgerückten Jahreszeit wegen 
werden vom! September ab folgende 
Fahrten geändert: 
Von Danzig nach Plehnendorf und 
Bohnſack das letzte Boot 6 Abds. 
7 U. 15 M. Abds. nur bis Heubude. 


Von Bohnſack nach Danzig das letzte 
Abds. 


Boot 5 U. 30 M. 
Von Plehnendorf nach Danzig das 
B08 8 1 7 6 0 N er 
on Heubude nach Danzi 3 letzt 
Boot 8 U Abds. 09910 


Gebr. Habermann & Co. 
Die Eintrittskarten 


zu dem Gottesdieuſte an den hohen &i 


jüdiſchen Feſttagen im Gewerbehanſe 


werden von Donnerſtag, den 8. Sepibr. 


ab unentgeltlich verabfolgt bei (5884 


Daniel Alter. 


Ich bin von der 
und beginnt der 


Geſang⸗Anterricht 


. K nben, b i 
üler⸗Aufnahmen tägli 5 
Vormittagsſtunden. äglich in den 


Habe Netzdorf-Matzka, 


eſanglehrerin, 
Mel zergaſſe Nr. 2. I. (5893 


Wimer⸗urſe Buchführung, Rech⸗ 
nen, Correſpondenz ꝛc. Beitrag 
vierteljährlich K. 10. Meldungen bei 


H. Hertell. ene 
Zurückgekehrt, wohne ich jetzt 
Langgasse 24, II. 


Jenny Henberg-Eichherger, 


3816) Geſanglehrerin. 
Weseler Kirchban - Geld- 
Letterie. Hauptgewinn A. 40000, 
Loose a 4 3.50. (5862 
Leöse der Berliner Kunst-Aus- 
stellungs-Lotterie, à M. 1, 


eiſe zurückgekehrt 


Loese der Weimar'schen Loet- 


terie II. Serie a & 1. 
Loose der IV. Baden- Baden- 
Lotterie a dl. 2,10 bei 
Th. Bertling. Gerbergasse 2 


Bee als jedes Haarwuchsmittel 


iſt die gründliche Reinigung des 
Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 


Staub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem 


Zwecke in meinem Friſir⸗Salon die 


nöthigen Einrichtungen getroffen und 


empfehle dieſelben zur gefälligen Be⸗ 
(2173 


nutzung. 21 
9. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 36. 


G. Heine's, Charlottenburg, 
centrifugirte 


Toilelte- U. mediein. Seifen, 


reisloseste aller Seifen, vorräthig 
j bei enz, Brodbänkeng. 43 


Hochfeine 


Tafelbutter 


auf Eis, 


in täglich friſcher Zuſendung 


empfiehlt billigſt (5659 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe 
A ER 7 


| welche ſich wegen ihrer glatten Formen hauptſächlich für Hotels, Conditoreien 


2 X 5 . 
Circus G. Schumann. 5 e eee 
Dienſtag, den 30. Auguſt, Abends 7% Uhr: abe 7 5 


Große Vorſtellun 


* 
Das Programm beſteht aus 10 der beſten ung.. wovon 
beſonders hervorgehoben werden: 12 arabiſche Rapphengſte zu gleicher Zeit 
in Freiheit vorgeführt vom Director G. Schumann. 

Zum Schluß der Vorſtellng: 


Jullus Caesar’s Einzug in Rom. 


Großartig ausgeſtattete Pantomime, ausgeführt von ca. 100 Perſonen der 
0 8 Geſellſchaft und 40 Pferden. 
Alles Nähere Plakate und Austragezettel. 


Mittwoch, den 31. Auguſt 1887, Nachmittags 4 Uhr: 
Auf vielſeitigen Wunſch: 


Exlra⸗Schüler und Kinder Varſeelung 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen; es findet nur dieſe eine Kinder⸗Vor⸗ 


ſtellung ftatt. 
Abends 7% Uhr: 


Grosse Gala- Vorstellung 
zum Benefiz des ruſſiſchen Original⸗Clown A. Donroff. 


Hochachtungsvoll G. Schumann. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein i 


Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft 


von der Postgasse No. 3 nach meinem Hauſe 


Hundegasse No. 14, 
Ecke Ketterhagergaſſe, 


Mit Hochachtung 


Paul Zacharias. 


verlegt habe. 


Handelsschule. 


Der Unterricht beginnt Dienftag, den 6. Septembe 
und findet jeden Dienſtag und Freitag, Abends 7 bi 
9 Uhr ſtatt. 


Unterrichts⸗Gegenſtände. 


1. Klaſſe: Rechnen, Deutſch, Buchführung u. Correſpondenz. 
2. „Rechnen, Deutſch und Schreiben. | 
u Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr HA. Ed.” 
At, Langgaſſe 57, entgegen. i 6585 I 


iſt die comfortabel ausgeſtattete Saal⸗ 


Fahnen 


in allen Größen und Nationen ſind 
in jeder Stückzahl leihweiſe zu haben 
Bleihof 8, im Laden. (5880 


Wegen Aufgabe des e 5 
wei gewandte, d. polniſchen Sp 

iſt ein 0 8 8 mächtige Bertänfer ee 

1 8 einem ibn Sen BETEN, 

Mittel⸗Cigarren, een unter Nr. 5848 in ber |. 
verſchiedene Marken, zu Fabrik: Exveditien dieſer Zeitung erbeten. 

preiſen abzugeb. Müncheng. 19. 3 * Theilnahme a. Privatunterricht 


einer bisherigen Schülerin der 2. 


Eine junge Dame aus guter 
Familie wird als Verkäufsrin 
MM gesucht, (5915 
A. Hornmann Nachf., 
V. Grylewicz, 0 


Etage von fofort zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 
öpergaſſe 6, 1 iſt ein elegant möbl. 
gr. Vorderzimmer zu vermiethen. 

Auf Wunſch Peuſion. (5854 

Ein Vorderſaal, möbl., zum Oct. zu 
verm. Frauengaſſe Nr. 44. 


Fine herrſchaftl. Wohnung ift Lange 
gaſſe Nr. 71 zu vermiethen. 

Näberes daſelbſt im Laden. 

Gin eleg. möbl Vorderzimmer iſt 
Milchkannengaſſe 31, IV zu verm. 


Ein Manufactur⸗ und Con⸗ Klaſſe durch eine geprüfte Lehrerin 
er Vorfſtand f; 5 ird eine Gefährtin geſucht. 1 
Der Vorſtand. ein dfeczons Seſcheft, ice eee n e „| Schweizer 
3 1 15 7 55 in einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, Expedition dieſer Zeitung erheten. D 1 O FA Q. 


welches vieljährig in einer Hand = 
Icubt, und nachweislich 90000 . Tichige . 
ber uad dat, it wegen ers | Schlosser Und Kesselsehmiede 
des jetzigen Indabers zu übergeben. finden dauernde Accor darbeit in der 
Ferner ein hochf großes Reſtauraut aſchinen bananſtalt L. Steinfurt, 
im Mittelpunkt Danzigs, auch zum Königsberg i Pr., Weidendamm 10b. 
Hotel garni geeignet, bietet einem 7 inen jüngeren Commis, der polni⸗ 
gewandten Reſtaurateur, 11 0 Ober⸗ E ſchen s on nen X 
' ae a e e 11 85 in ſofort für fein Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
je in na a F. Borski 
jeder Lage der Stadt, ſowie in nächſter Da 


Nur bis Dienstag Abend 
Eweitletzte Vorstellung. 


Oesterreich, Tyrol, 
Belgien u. Christlanla. 


Die Abennements- u. Vereinskarten 
müssen bis 2. Septbr.verbrauchtwerden, 


Am 1. September cr, 


beginnt unfer 


Gardinen ⸗Ausberkauf. 


Umgebung, auch in Langfuhr, haben 
wir zu vermietben Darunter hübſche 
Wohnungen mit Gärten. Von größ. 
Wohnungen liegen Pläne in unſerem 
Comtoir. Central⸗Wohnungs⸗Ver⸗ 
miethungs⸗Juftitut, Frauengaſſe 29, p. 
7 neu, ſehr fein, 
P i Ann 1 Garantie, billigſt 
zu verkaufen Hundegaſſe 103, I. 
Ein Fiſch⸗Aguartum m. Waſſerkunſt 
0 40 Etm. Quad. iſt verzugshalber 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 74, part. 
Meter Werke werd. für alt, ab. auf 


1 erhalten, zu kaufen geſucht. Adr. 
sub 5839 an d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


13 500 Mark 


nd zum 16. September cr. auf 
ſichere Hypothek zu begeben Offerten 
unter Nr. 5841 an die Exped. der 
„Marienburger Zeitung“. (5841 


10 000 Mar 


a 4% % zur 2. Stelle hinter Mündel⸗ 
geldern auf ein Haus in der Recht⸗ 
ſtadt geſucht. Offerten von Selbſt⸗ 
darleihern sub 5889 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten 

emand, der ſpaniſche Briefe über⸗ 

ſetzen kann, deutſch⸗ſpaniſch und 
ſpaniſch⸗ deutſch, beliebe ſeine Adreſſe 
unter Nr. 5869 in der Exped. dieſer 
Zta einzureichen. 

Für ein hieſiges aaren⸗Com⸗ 
miſſions⸗ u. Agentur ⸗Geſchäft wird 


5 ein Lehrling 
gegen Nemuneration geſucht. 

Adreſſen unter 5653 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen wird für 
ein älteres Tomtoir zum 1. October 
gegen Remnueration geſucht. 
Selbftgeſchriebene Anerbieten werden 
unter Nr. 5888 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Geſunde Amme 


mit reichlicher Nahrung geinät. 
Adreſſen unter 5914 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. BE 
um 1. Sept. ſuche einige Hotel⸗ 

wirthinnen für außerhalb. 
J Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Eins d. beſten Hotelwirthinnen für 
Danzig empfiehlt J. Hardegen 
elbſtſtändige Landwirthinnen mit 
mebrj. g Zeugn. m. e j. ſelbſtſt. 
Landwirthin kath. empf. J Hardegen. 


Einen vorz. verh. Diener, 30er, J. 
empfiehlt J. Hardegen. 


gr. v. gl. od. ſp. Wirthinnen für 
Stadt u. Land, Kindergärtnerinnen 
Nätherinnen, Stubenmädch. f. Güter, 
berrſchaftl. Köchinnen, anſpruchsloſe 
Kindermädch. von 15—16 J., tüchtige 
Dienſtmädch. Prohl, Langgarten 63.1. 
nſpectoren, Hofmſtr. ſow Stellmach, 
Kutſcher f. Stadt u. Land, Haus⸗ 
diener, Hausknechte u. Jungen f. Land 
empf. Brohl. Langgarten 63, I. 
Eine ſehr nette Kindergärtnerin III. 

Kl, welche ſchon in Stell gew iſt, 
auch Kindergärtnerinnen I. u. II. Kl., 
empf. für Stadt und Land 

J. Dau, Heil Geiſtgaſſe 99. 


a 
5906) 


n 5 
ſtändiger Kaufmann (Cigarren⸗ 
brauche) ſucht Stellung als 
Reiſender ıc. 1 
Gef. Offerten unter Nr. 5902 
in der Exped d 3 


Sta. 


Ein bereits ſelbfiſtändig geweſener 
Kaufmann, mit Kaſſenweſen und 
allen Comfoirarheiten vertraut, ver⸗ 
heirathet, ſucht eine 


Vertrauensſtellung 


als Kaſſirer oder dergleichen. Beſte 
Empfehlung. ſind vorhanden. Caution 
kann 10 000 „. und darüber geſtellt 
We 3... er 

Anerbietungen unter Nr. 5834 in 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine Dame 


geſetzten Alters ſucht Stellung b einem 
ältern Herrn z. Führung d. Wirthſchaft. 
Adr. u. 5872 an d. Exp. d. Ztg. erb. 

18 Repräſentantin ſucht eine Dame 

aus g. Familie Stellung, Große 
Erfahrungen im Haushalt, feine ge⸗ 
ſellſchaftliche Bildung, ſuwie ein vorz. 
5jähr. Zeugniß ift vorhanden. Gefl 
Adr. u. 5809 in d. Exp. d. Zig. erb. 


Ein Student 


wünſcht Schülern Nachhilfeſtunden zu 

ertheilen. Gefl. Offerten u. Nr. 5871 

an d. Exp. d. Ztg. erbeten 

Eine geb. junge Dame wönſcht auf 
einem größeren Gute d. Wirthſch. 

zu erl. Familienanſchluß bedingt. 

Off. u. 5905 an d. Exp d. Ztg. erb. 


II Speicher-Unlerraun 


in der Hopfengaſſe (nahe dem Bahn⸗ 
hofe) iſt zum Oktober, auch 86925 


Domnick & Schäfer, 
63. Langgaſſe 63. 


Giltigkeit. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


II. Reissmann. 


Frledrich-Wilnelim- 
Schützenhaus. 5 d 
0 0 


Täglich: Er 


Grosse humaristische Sr 
Leipziger Quartett⸗ 


u. Couplet⸗Sünger 
vom Kryſtallpalaſt in Leipzig 


(7 Herren). 

Entree: Saal und Logen 50 2, 
Kinder 20 0 Kaſſeneröffnung 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr. (5881 
Im Freundſchaftlichen Garten, 

Täglich: Auch bei ungünſtiger 

Witterung: 


SONGERT 


Der Isarthaler" 


3 Damen 3 Herren 
in ihrer Nationaltracht unter der 
Direction des Hrn. J. Kammermeyer. 

Jeden Tag neues ausgewähltes 
Programm. 
Anfang 8 Uhr. Entree 30 3 


"Yaflechans zur halben Ale, 


Jeden Dienſtas: 


Nachimitt.-Concert. 


A 4 Uhr. Entree frei. 
a 5 J. Mochanrki. 


Ai etzel, 
Langgaſſe 4 1 Treppe, 
Eingang Gerbergaſſe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Putz⸗ und Modewaaren. 


7 


zu vermiethen. 
Näh res Hundegaſſe Nr. 43,1. 


Zum GEinzuge Sr. 
Majeſtät des Kaiſers 
ſind Fleiſchergaſſe 46, 1 Tr., 
gerade an der Ehrenpforte die 
Fenſter zu vermiethen. (5856 
Eine herrſchaftliche Wohnung, beſt. 

aus 4 gr. u. 2 kl. Zimmern, 2 gr. 
Entrees, h. Küche u. reichl Zubehör, 
Eintr. in d. Gart., iſt geth. auch im 
Ganzen zu om. N. Jungferngaſſe 25. 


ine Oberſtube, ohne Küche, zum 
October zu verm. Frauengaſſe 44. 


Breitgaſſe Nr. 5152 
ift die von dem Königl. Oberſt Herrn 
Knobbe innehabende Wohnung vom 
J. October cr. ab zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 


Die Restbestände 
es 
| Sonnen: und Regenſchirmlagers . 


aus der 
Michaelis & Deutschland'schen 
Coneusmasse 


werden unter Taxpreiſen abgegeben, da keine Auction ſtattfinden ſoll. 70 
Der Verkauf befindet ſich nur II, Langebrücke 11, zwiſchen dem Frauen⸗ 
u 


nd Brodhänkenth 


Direction: Heinrich Hefe. 
Dienſtag, den 30 Auguſt. Vorletzte 


Blumenreich. O dieſe Männer. 
Schwank in 4 Acten von J Roſen. 


Wilhelm - Theater. 


Dienſtog, den 30. Auguſt cz, 
Anfang 7% Uhr, 5 


Große Künſtler⸗ 
Vorſtellung. 


Letzte Woche: 0 


M A. Roggatz, Ho Juwelitt, 
Gr. Wollwebergaf e 12. 5 . r. Wollwebergaſſe 12. 
jerdurch die ergebene Anzeige, daß ich neben den von mir bisher 


1 0 ſeit langen Jahren bewährten Alfenide⸗Beſtecken von Hen; 
niger & Co. auf Wunſch geehrter Kunden jetzt au 


hrisiofle-Bestecke 


Langgaſſe 50 iſt die 1 Etage 
für K 800 p. a. zu vermieth. 


ein Haus mit Garten zum Penſionat 
zu miethen geſucht. Gef Offerten 
bis Mittwoch, den 31. d. Mts. unter, 


7 


Nr. 5668 in der Expedition dieſer 


= 


vorrüthig halte und liefere dieſe, wie auch alle übrigen Ohristofle-Waaren, 


ö f 6 und Meftauratiosen empfehlen, zu Original⸗Fabrikpreiſen laut Preis⸗ b a } 
nee, en en ie ehe bene fe ir ae Se Bio Hi Hufeten dee genen le 
in diverſen Körnungen, Sprengpulver, Apritojen zum Einmachen, 008 Scvock S Dat ) alleinſt Herren ſehr paſſerd, p. eee enz I 7 zer ſonals 5 5 
; ⸗Bleiſch x ee nische die feine Küche extra verſt. und alle bequeme größere Wohnungen e Inn niger 
ündſchrur. Hatent⸗Hlsiſchro und | 1,60 Fer aroße ztal nische ſeflezimen, tearin⸗ Hausarb. allein übernimmt. ebenſo billig zu vermiethen. (5667 ge fehlen ich ne 


often, Lefauchenx⸗ und Centralfeuer⸗ 
ülſen in verſchiedenen Calibern, 
Revolver, Teſchings und Patronen 
dazu, Jagdſtühle, Dreſſurbände, 
Nehrnſe, Lademaſchinen. Patronen⸗ 
äteber, Pulpermaaße, Papp⸗, Filz⸗ 
und Theerpfropfen ꝛc empfiehlt in 
beiter Qualität zu billigſt 55 

5 5855 


Preiſen 


Franz Kuhnert, 


Stahl⸗ u. Eiſenwaarenhandlung 


10, Matzkauſchegaſſe 10, 
(dicht am Langenmarkt). 


das Pfund 60 Z, italieniſche Birnen 
6070 I, Pfirſſche das Pfund ſchon 
zu 1,20 ., echte Schmalz Birnen und 


und 
Mm he 
Kochbirnen, ungariſche Pflaumen das Paraffinkerzen 
u 


nd 40 4. Melonen (5870 in allen Packungen und Qualitäten 
empfiehlt die Obſthandlung offerirt (5828 


J. Schulz, Carl Schnarcke, 


Matzkauſchegaſſe. Brodbänkengaſſe 47. 


empf. e. mir ſeit Jahren bek. ſelbſtſt 
Landwirthin, mitte 30er J., mit nur g. 
Beugn. J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Geſunde Ammen, Dienfiboten jeder 
Art empfiehlt M. Wodzack Wwe. 
Geſindebureau Breitgaſſe 41 parterre. 
FE ein geb. Wirthſchafts⸗Fräulein, 
32 J., ev., mit der feinen Küche 


Zahlmeiſter⸗Aſpiraut J. Frau und 
Frau Martha, geb. Kiehn. 5803 


Langgaſſe 72 


ii eine Wohnung von 4 Zimmern 
mit Zubehör zum 1. October an 
eine kleine Familie zu vermiethen. 
Beſichtigung von (1—1 u. 3—6 Uhr. 
Meldungen parterre erbeten. (5661 


Hodam & Ressier, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Jeldeiſenbahnen Locomobilen Dreſch⸗ 


Etage mit Zubehör, ſowie die Hange⸗ 


Vorſtellung. Benefiz für Albert 


Milanollo-Coneert. 


D. M. von jetzt ab Gambrinus. 


maſchinen, ſowie jede Maſchine If 


o 
— vollst. vertr., ſehr umſichtig u. gewandt, In Oliva 
on 1 Bf 2 (am liebten in der Stadt) ſehr gute V Landwisttzſchaft und Indnitrie 
Handar beitſtunden Echt Cyper⸗Vitriol langjährige Atteſte, außerd. Köchinnen find Wohnungen von 3—7 Zimmern, Kataloge, Koſtenanſchläg⸗ gratis 
hertheilt Betty Zöllner, gepr. Hand⸗ zum Beizen des Weizens flr milltäriſche Herrſchaften. auf Wunſch mit Stallung, vom 1. Oct. 5 
arbeitlehrerin, Poggenpfuhl 8, II. empfiehlt (5875 Hochachtungsvoll an zu verm. bei Frau Napromski Druck u. Verlag v. A. W. Kafema un 
Muſterzeichnung werd. daſ angefertigt. Bernhard Braune, Danzig. A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 1(Mormonenſchloß). y (5852 } in Danzig. 10 5 


